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Badische Chronik .
(D Blankenloch . 18 . Mai . Der hiesige „ liberale Bolksverein"

hielt gestern seine Monatsversammlung im Gasthaus zum Bären hier
ab. Der Vorstand, Herr Hauptlehrer Braust , begrüßte die zahlreich er.
schienen «» Mtglieder , insbesondere Herrn Hauptlehrer Reich aus Karls¬
ruhe der die Aufmerksamkeit der Mitglieder des Vereins durch einen
interessanten Vortrag über „Hochtouren in Tirol " fesselte. Der Vor¬
trag erstreckte sich hauptsächlich auf selbst mitgemachte Touren des
Redners und wurde noch durch Photographien erläutert . Der Redner ,
dem der Vorsitzende den Dank der ' Versammlung aussprach, erntete
reichen Beifall.

—Schwetzingen , 18 . Mai . Die Diebe , welche in Brühl und Krisch
i„ du Kirche einzubrechen versuchten , die in Rheinau bei Geber und
Wader Lagervorräte stahlen, Räume dcmolierteit und verunreinigten
sind die auch die Kupserdiebstähle bei der Rheinischen Gummi - und
.
'
Cclluioidfabrik und noch manch anderen Einbruch in hiesiger Gegend
aussührten, sind nun eruiert . Es sind dies ein gewisser Krupp ■aus

>Ketich , Spinbier und Emmering aus Waldsee i . Pf . gebürtig . Sie haben
nunmehr Einzelheiten ihrer Heldentaten im Untersuchungsgefängnis zu
Frankental, welchen Bezirk sie auch heimfuchten, gestanden. Das Klee¬
blatt unternahm seine nächtlichen Raubfahrten mit einem Nachen von
'Mundenheim aus aus dem Rhein . Bei Geber und Mader hatten die
'Patrone 14 Tage vor dem Einbruch um Arbeit zugesprochen und „ für
alle Fälle" gleich den Bureauschlüssel mitgenommen.

K Wrinheim , 18. Mai. Der unter dem Verdacht des Lust '
mords verhaftete Schlosser Philipp Bohrweiser ist erst 15 Jahre
alt und war in einer Fabrik beschäftigt. Ein Geständnis hat
der Bursche bis jetzt noch nicht abgelegt.

* Stcinsfurt ( A . Sinsheim ) , 18 . Mai . Am Samstag nachmittag
wurde der Wcichenwärter-Ablöser Fißler auf der hiesigen Station beim
Ueberschrciten eines Gleises vom Pcrsonenzug Nr . 442 erfaßt und über¬
fahren . F ., dem beide Beine bis zum Onie glatt abgefahren waren ,
itmrbc in das Akademische Krankenhaus nach Heidelberg transportiert ,
!uo er nach kurzer Zeit seinen Verletzungen erlag . Der im Dienst Ver¬
unglückte ist etiva 48 Jahre alt , verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

A Baden -Baden , 18 . Mai . Zu denjenigen Fürstlichkeiten, die
unserem schönen Badeort immerdar treu bleiben und alljährlich zu
längerem Aufenthalte Wiederkehreit , zählt in erster Linie Großfürst
Michael Nicolaiewitsch von Rußland , der Großvater der Kronprinzessin
Cecilie. Im Gefolge des Großfiirsten, der gestern hier eintraf und im
Hotel „ Stephanie " Wohnung genommen hat , befinden sich : Exzell. Dr .
Zander, Oberst Fürst Wiasemsky , Rittmeister Fürst Orbeliani , Gräfin
Torby u . a .

X Sulz ( A. Lahr ) , 16 . Mai . Auf bedauerliche Weise verunglückte
ĝestern nachmittag die Anfang der dreißiger Jahre stehende Ehefrau des
Landwirts Wilhelm Sexauer . Sie war mit ihrem Manne auf einem
Acker 'mit Pflügen beschäftigt , als plötzlich die das Gespann bildenden
beiden Ochsen auf und davon gingen und die vor ihnen gehende Frau
Umrissen . Der scharfe Pflug ging der Bedauernswerten über den Ober¬
schenkel und brachte ihr schwere Verletzungen bei .

ltz Schmieheim( A.Ettenheim ) , 19 . Mai . Letzten Mittwoch feierte die
hiesig« Gemeinde den Abschied des Herrn Schulverwalters Mantz. Die
Vertreter der Gemeinde waren vollzählig erschienen , auch hatten sich
zahlreiche Gäste eingefunden. Der zahlreiche Besuch der Abschiodsfeier
gab den besten Beweis dafür , daß man den geliebten Mann nur ungern
aus der Gemeinde scheiden sah . In verschiedenen Toasten gedachte man
der segensreichen Arbeit des Herrn Mantz. Herr Bürgermeister Sexauer
sprach im Namen der Gemeinde, Herr Pfarrer Neu im Namen iter
evangelischen , und Herr Fabrikant Bloch im Namen der israelitischen
Konfession . Herr Lehrer Hanauer ries . dem scheidenden Kollegen den
Abschiedsgruß zu . Mit der Abschiedsfeier fand gleichzeitig eine Be¬
grüßung des jetzigen Schulverwalters , Herrn Hauptlehrer Schüstler,
ftoit . ' I

— Pfohren (A. Donaueschingen ) , 17 . Mai . Ende des Monats
kann Herr Bürgermeister Matthä Wolf sein 25 jähriges Dienstjubiläum
feiern.

Die badische Eisenbahnschule.
ft , Karlsruhe , 18 . Mai . Das Großh . Staatsministerium hat die

Bestimmungen über die Vorbereitung für den mittleren nichttechnischen
.Eisenbahndienst in diesen Tagen herausgegeben . Die Bestimmungen
sind , in allen Teilen verschärft worden, so wird u . a . von jedem Gehilfen
vor Zulassung zur Eisenbahnschule die Ablegung der Telegraphen -,
praktischen Abfertigungs - und Fahrdienstvorprüfnng verlangt . Die
praktische Prüfung , welche als Abschluß oer neunmonatigen Lehrzeit
gilt , findet jetzt nicht mehr am Sitz der Vetriebsinspektion in deren
Bezirk, der Gehilfe lernt , sondern bei der Generaldirektion in Karlsruhe
statt . Für die Ausbildungszeit wurde festgesetzt , daß der Gehilfe im
Telegraphendienst 2, im Personen - usw . Abfertigungsdienst 3 und im
Güterabfertigungsdienst 4 Monate tätig sein mutz . Die Gehilfen ,
welche obige Voraussetzungen erfüllen und nach Führung und Leist¬
ungen befriedigt haben, werden frühestens zwei Jahre » , diejenigen
darunter , welche neun Klassen einer Mittelschule mit Erfolg besucht
haben, frühestens ein Jahr nach Beendigung der Lehrzeit zum Besuch
der Sisenbahnschule einberufen. Sie werden zu diesem Zwecke nach
Karlsruhe versetzt und der Zentralverwaltung (Zentralbureau der
Generaldirektion ) unterstellt bezw . zugeteilt . Eine Zugskostenvrr-
gütung wird für den Umzug nach Karlsruhe nicht gewährt , dagegen
erhalten die Gehilfen für die Dauer des Schulbesuchs eine Vergütung .
Jeder Gehilfe wird nur einmal zur Eisenbahnschule einberufen . Auf
seinen Wunsch kann ein Gehilfe, wenn es die Verhältnisse erlauben ,
zum zweitenmale zur Schule zugelassen werden, er erhält dann jedoch
für die Dauer des Schulbesuches keine Vergütung . Die Eisenvahn -
schule wird jeden Winter in Karlsruhe abgehalten , erstmals im Win¬
ter 1908/9, wozu die geeigneten Gehilfen einberufen werden , die im
Spätjahr 1905 oder Frühjahr 1906 in den Eisenbahndienst eingetreten
sind , früher eingetretene werden nicht zugelassen. Die Leitung der
Schule erfolgt , durch ein Mitglied der Generaldirektion . Der Besuch
der Schule ist als Dienst zu betrachten, die Lehrer gelten als Dienst -
Vorgesetzte der Schüler . Der Unterricht wird schulmäßig erteilt , die
Schüler haben sich nach Weisung der Lehrer durch häusliche Arbeiten
auf die Unterrichtsstunden vorzubereiten. Die Lehrer verlässigen sich
durch mündliche Fragen und Aufgabe schriftlicher Arbeiten , ob die
Schüler dem Unterricht in genügendem Maße gefolgt sind . Die Lehr¬
bücher und Schreibmaterialien haben die Schüler auf eigene Rechnung
zu beschaffen , die Dienstweisungen und sonstigen Lehrmittel werden da¬
gegen der Schule von der Eisenbahnverwaltung gestellt . Mit dem theo¬
retischen Unterricht gehen Hand in Hand praktische Uebungen und Be¬
sichtigungen von Einrichtungen. Besondere Vergütungen werden den

Schul ' rn aus Anlaß der Besichtigungen nicht gewährt . Im Falle foot -
gesetzb n Unfle ßes oder ungebührlichen Benehmens können Schüler au ,
Antrag der Lehrer oder des Schulleiters durch die Generaldirektion
von der weiteren Teilnahme an dem Unterricht ausgeschlossen werden.
Wenn solche Gehilfen später nochmals zur Eiseubahnschule zugelassen
werden, so erhalten sie für die Dauer des Schulbesuchs keine Ver¬
gütung . Nach Beendigung der Kurse werden die von den Lehrern be¬
gutachteten Arbeiten der Schüler nebst einem Gesamturteil über jeden
Schüler dem Schullleiter vorgelegt. Auf Antrag desselben entscheidet
dann die Generaldirektion , ob der Gehilfe die Schule mit Erfolg besuch:
und damit die praktische Vorbereitung zum Assistentenexamcn beendigt
hat , oder ob und unter welchen Bedingungen derselbe eine weitere Vor¬
bereitung durchzumachen hat , oder cb er als ungeeignet für den mitt¬
leren Eisenbahndienst aus der Liste der Eisenbahngehilsen zu
streichen , ist. .

Arrs der Residenz.
Karlsruhe , 18. Mai.

jT ] Fortbildungskurse für Geometer. Die Oberdireltion des
Wasser- und Straßenbaues beabsichtigt Fortbildungskurse für Bezirks¬
geometer abzuhalten . Die Kurse werden sich voraussichtlich atij 2
hintereinander folgende Jahre erstrecken, jedesmal 30 Tage dauern
und in Karlsruhe abgehalten werden, der erste Kurs soll voraussichtlich
noch in diesem Jahre stattfinden . An den Kursen werden mit höherer
Genehmigung auch die Geometer der Eisenbahnverwaltung teilnehmen .

cP Die vereinigten liberalen Parteien halten am Dienstag den 19 .
Mai , abends 8 % Uhr , anläßlich der Stadtverordnetenwahlen im Saal -
bau , Gottesauerstraße 27 (Oststadt) eine Wählerversammlung ab . Freie
Diskuffion.

: ! : Arbeiterdiskussionsklub . Am morgigen Dienstag , abends Vß
Uhr ( pünktlich ) , wird Herr Professor Dr , Boehtlingk über „Bismarck
als Volkswirt" einen Vortrag halten. Schon bei deni Vortrag über das
Thema „Der Staat "

, worüber Herr Boehtlingk im Januar d , I , sprach ,
zeigten sich die größten Gegensätze in der Beurteilung Bismarcks, Jctzr
soll nun der ganze Abend der Erörterung dieser Frage gewidmet werden.
Daß Herr Professor Boehtlingk einen auch für seine Gegner iureressanten
Bortrag halten wird, ist gewiß . Es ist daher ein starker Besuch zu er¬warten . — Mitglieder haben freien Eintritt . Nichtmitgiieder können
gegen Zahlung von wenigstens 10 Pfennig an der Veranstaltung teil -
nehmen. Der Vortrag findet diesmal, worauf ausdrücklich bingcwiesen
sei, im großen Saal des Gemeindehauses in der Südstadt ( Ecke Maricn -
und Luisenstraße ) statt.

soft. Kinderhilfstag . Unter dem Protektorate der Prinzestin Max
von Baden begann heute diese bekannte Wohlfahrtscinrichtung mir
ihrem hoffentlich recht segensreichen Werben . Eine schönere , poetischere
Einleitung zu diesem „Kinderhilsstag als durch die musikalische Kinder -
anfführung , die am Sonntag mittag in Form einer Matinee im Mu¬
seumssaal stattfand , dürfte es kaum geben . Man sah es den jungenKünstlern und Künstlerinnen an , mit welcher Begeisterung sie ihr Können
für ihre in weniger günstiger Lage befindlichen kleinen Mitbürger inden Dienst stellten . Es waren lauter Zöglinge der Kinderchor- unddie Orchesterklasse des Grotzherzoglichen Konservatoriums unter Leitungvon Herrn Proftffor I . Scheidt und Hofmusiker P . Hütisch . Mit dem
1 . Satz der Haydnschen Symphonie „ La Reine" führten sich die jungenKünstler vorzüglich ein , ein präzises reines und zartes Ensemblespiel,das wohl Aller Erwartungen übertraf . Eine ältere Symphonie , vonN . Prrpora , für Klavier , 2 Violinen und Violincello wurde von Ellen
Regnoult , Paula Jmle , Emil Kornsand und Ludwig Kühn in einer für

Hans Thoma und sein Museum in Karlsruhe.
, — lieber das Thoma-Museum, welches an Anbau an die Karlsruher
Gemäldegalerie dem Altmeister zu seinem 70. Geburtstag gewidmet
werden soll, bringt H . E . Wallsee ( nach Gesprächen mit dem Hamburger
Kapellmeister Wetzler , einem Freund Thomas ) in den „ Hamb . Nachr . "
u. a . folgende fesselnde Mitteilungen :

Der Gedanke zum Bau des Museums , das auf den Namen Thomas
ĝetauft werden soll, ist völligstes Eigentum des verewigten Großherzogs
von Baden , Friedrich, und entsprang sowohl seiner, der Kunst seines be¬
rühmten Landessohnes cnigegengebrachten tiefen Verehrung , wie der
herzlich freundschaftlichen Gesinnung , die das fürstliche Ehepaar dem
Künstler verband . Schon da er als Direktor der großherzoglichen Aka¬
demie rvohlbestallt in Amt und Würden saß, wußte die Grotzherzogin
dem Künstler mit aller Genauigkeit von der ersten Schularbeit zu er¬
zählen , die sie von ihm , dem damals zwanzigjährigen Schüler Schirmers ,
gesehen hatte . Diese wohlwollende Gesinnung vertiefte sich nach der
Uebersiedelung Thomas nach Karlsruhe und wurde entscheidend für die

!Verwirklichung des Museumsgedankens, mit dem der Grotzherzog dem'
befreundeten Künstler zu seinem siebzigsten Wiegenfeste ( 2 . Oktober

, 1909 ) ein fürstliches Geburtstagsgeschenk zu machen wünschte und das
' darzubieten nunmehr der Sohn des edlen Stifters , der jetzt regierende
! Grotzherzog , übernommen hat .
, _ Da Begeisterung und Sorge gleichen Anteil an dem Wachstum der'für das Museum bestimmten Werke gehabt, hier es sich überdies um die
Bildwerbung von Vorstellungen handelte, die vor seinem geistigen Auge

.längst schon lebendig und in künstlerisch gefestete Form gebracht waren ,
wuchsen die einzelnen Teile mit außerordentlicher Raschheit empor. Die
Hauptwerke waren , als mein Gewährsmann im Spätsommer des vorigen

' Lahres sie in Thomas Hause gesehen , bereits so weit fertig , daß er einen
annähernd geschloffenen Ueberblick über Art und Größe des von seinem'
Sckchpser selbst als „Sammelpunkt seines gesamten Schaffens" bezeich-

.neten Werkes gewiimen konnte . Und zwar als einer der ersten und zu¬
gleich wenigen, denen es bisher überhaupt vergönnt gewesen , diese Ge¬
mälde zu sehen . Denn der Meister, so zugänglich er sonst ist und so

. bereit, teilnehmend Fragenden Rede und Antwort zu stehen , hat diesmal

. fern Schaffen als ein köslliches Geheimnis behandelt und bewahrt . „ Diese
, keusche Zurückhaltmig wird verständlich , wenn man sich gegenwärtig häll ,
baß diese in einem Zustand höchster Ekstase komponierten Gemälde eine

; Art Mikrokosmus der Thomaschen Kmtst darstcllerr , jenseits von jeglichemDogma, eine tranjzendal tieffinrrige SSett, an der der Religionsphrlosoph' inen kaum geringeren Anteil hat als der in die Erkenntnis des Wirkens
^
ber Natur tief eingedrungcne Forscher und der große Künstler . " So

(
«eüäufig charakterisierte mein Gastfteund den geistigen Kern der für das

Museum bestimmten Bildfolge. Neben der Christnsgeschichte , die neun
Hatrpttafeln von je 3y2 Meter Höhe umfaßt , wird das Museum ein
Tryptichon — Hölle , Auferstehung, Gefilde der Seligen — , in zwölf
kleineren Gemälden, die zwölf Monate und in weiterer selbständiger
Darstellung die sieben Tage der Woche enthalten . Die Wochentage sind
durch auf die Namen der einzelnen Tagen hinweisende symbolische Dar¬
stellungen veranschaulicht . So Montag durch den Mond , Dienstag durch
den gepanzerten Mars , Mitttvoch durch den geflügelten Merkur ,
Donnerstag durch Jupiter , Freitag durch Venus , Samstag durch Sa¬
turn usw.

Den Gesamteindruck , den er von dem Gesehenen empfangen , faßte
mein Gewährsmann dahin zusammen, daß es sich hier um eine höchste
Offenbarung der Malerei handle , von der er für sich die feste Ueber -
zeugung hegt, daß sie von unabsehbarer Bedeutung für die ganze
deutsche ' Kunst werden würde .

Während des Sprechens war in den anfänglich ruhigen Ton meiires
Gastfreundes eine wachsende Bewegung gekommen , und aus der Tiefe
seines Auges brach es wie der Widerschein eines inneren Leuchtens. Und
je weiter wir ins Sprechen kamen , mit desto größerer Klarheit lösten
sich die Einzelheiten der Erinnerung aus seinem Gedächtnis, die wie
Blitzlichter erhellend in die Gedankenwerkstättc des Meisters fielen . Wie
viel Wahrheit ist z . B. in dem Worte Thomas : „ Die Kunst scheint viel¬
fach nur als etwas betrachtet zu werden, über das man zu Gericht zu
sitzen berufen ist — an dem man seinen Scharffinn üben kann"

; und
wie charakteristisch für den ganzen Mann ist jenes andere Wort :
.. . . . Jetzt gibt man sich Mühe, die Kunstkennerschaft auch schon in die
Schule einzuführen, eigentlich mehr zur Uebung des Witzes als des Ge¬
fühls oder Gemütes, das sich freuen kcknn an dem Hergekomrnenen . .
Jawohl , wenn in unserer Zeit einer, so ist Thoma der Mann , dem das
Recht zusteht , wider die dem ewigen Jungbrunnen aller Kunst, dem Ge¬
müt und dem Gefühl, in unseren Tagen bezeigte Mißachtung seineStimme zu erheben !

Nachdem ich so lange an der Hand der Mitteilungen meines Gast-
freundes in der Vorstellung der vorläufig noch unsichtbaren Werke des
großen Meisters geschwelgt, lud jener mich ein , auch die in seiner Woh¬
nung vorhandenen, sichtbaren Werke seines berühmten Freundes in
Aitgenschein zu ' nehmen. Welche Fülle des Anregenden bot die nun
folgende gemeinsame Betrachtung der herrlichen Drucke , unter denen nicht
wenige , die im Handel überhaupt nicht erschienen sind , oder die der
große Künstler mit eigener Hand korrigierend überarbeitet hat und
die nun gegenüber den in sonst völlig abgeänderrer Form in den Handel
gekommenen Kompositionen einen völligen Neuzustand darstcllen . Und
wie trugen die an die einzelnen Blatter geknüpften Erläuterungen bei ,das Bild des großen Künstlers menschlich zu vertiefen. Da zeigt i - 23 .

d«r im Jahre 1897 angefertige bekannte Steindruck „Hans Thomas Ge.
burtshaus in Bernau " auf einem Querbalken vor dem Hause einen lustig
krähenden Hahn. Gerade solch ein krähender Hahn hat zum Abschied
gerufen , als Thoma, ein Knabe noch , in die Fremde gezogen war , und
als er nach langer Zeit, ein schon graubärtiger Mann , seine Schritte
dem Geburtshause wieder zugelenkt , da wollte es der freundliche Zufall ,daß ein gleichgearteter Gockel von genau derselben Stelle aus dem
Wiederkehrendcn den Willkommensgvuß entgegenkrähte .Die Perle unter den Steindrucken der Wetzlerschen Sammlung istein Brnstbild der Mutter Thomas im neunzigsten Jahre . Thoma selbst
führt , was er in der Kunst vermag , auf das Erbe dieser , stets mit einem
merkwürdig nach innen gekehrten Blick durchs Leben gegangenen stillen
Frau zurück , die , wenn im Dunkeln wachend, von den wunderlichsten!
Schemen sich umgaugelt und umgeben gesehen, überhaupt nicht einmal
des Schlafes bedurft hatte, um zu träumen . So ist auch das Bilün 's
dieser seltenen Frau schon als köstlicher Ausdruck körperlicher Unge¬
brochenheit und geistiger Versonnenheit ein wahres Meisterwerk deutscher
Porträtierkunst und um deswillen ist es doppelt zu bedauern , daß davon
nur einige wenige Abzüge existieren , die der Meister den ihm nächst¬
stehenden Freunden gestiftet hat. Aus dem sonstigen Reichtum WetzlerSan Werken Thomas möge hier nur noch eine größere Landschaft ge¬nannt sein , Rothenburg an der Tauber , die im Aufriß , in der sanften
Abflachung des hügeligen Geländes, in den Uebergängen von Wald und
Flur , von Wasser , Weg und Wiese den schier feiertägigen Ernst und zu¬
gleich die ganze köstliche Schlichtheit widerspiegelt , mit der er die deutsche
Landschaft auf diesen ihren liebevollsten Schilderer stets eingewirkt hat .
Und nur als verinnerlichtctster Ausdruck dieser Wirkung und durchaus
nicht als eine die Einheit der Stimmung irgendwie gefährdende Willkür
erscheint auch die über dem Gelände schwebende Wolke , in der sick, allerlei
kleines Engelsvolk, von der bekannten Thomaschen kindlichen Herbheit ,tummelt . Denn nichts Natürlicheres, als daß ein Maler -Poet wie
Thoma beim Eintreten in eine Lcmdscl>ast , wie er sie hier dargestellt hat ,ein Stück Himmel vor sich affin sieht und ein Klingen vernimmt , das
Engelsstimmen in seine Seele ergießen . . .

<H>en im Begriffe, meinen über Erwarten hinaus gediehenen Be¬
such zu beschließen , überbrachte das Dienstmädchen einen vom Post¬boten abgegebenen Brief. Er kam von Karlsruhe , von dem Meister .Er brachte frohe Botschaft : „ Tie letzte Hand sei an das für das Museum
bestimmte zyklische Weck gelegt , der emsige Künstler stehe im Begriffe , zukurzer Erholung nach Basel zu gehen. . .

Das las sich wie eine Quittung über eine erfüllte Pflicht . Nichtein Wort über die Summe an Leid uttd Freud und Kamps, die geradedieses Werk bedeutet, von dem er zu seinem Hamburger Freunde als
dem „Hauptwerk seines künstlerischen Schaffens "' aeftwocken bat . . . .



r Sette 2
Üte Orchesterklasse recht ehrenhaften Weise interpretiert , ebenso wie zweiweitere Orchesternummern des Programms , die Gluck, Cyrill , Kistlerund nochmals Haydn brachten, letzteren in seiner Kindersymphonie, wozudas kleine nette Fräulein Else Böckemann einen Prolog sicher und lieb
zur Erklärung sprach . Und zwischen diesen orchestralen Genüssen die
lieblichen Chorgesänge des Kinderchors mit reinen Engelstimmen und
Begeisterung und Freude frisch gesungen, sicher am Klavier begleitetvon Willi Stein . In dem vorzüglichen Gelingen liegt gewiß der
schönste Lohn für die beiden Leitenden, Herrn Professor Scheidt und
Herrn Hofmusiker Hüttisch . Die hohe Protektorin des Kinderhilfstageswohnte mit ihrem Gatten , dem Prinzen Max , von Anfang bis Schlußder Matinee bei.

# Das Thaliatheater ( Waldstraße ) genießt mit Recht den Rufeines gediegener̂ Kunstinstituts , das in erster Linie der Belehrung dient,
: das aber auch angenehme Erholung und Unterhaltung bietet . Das
dieswöchentliche Programm enthält wieder eine Reihe genußreicher Dar¬
bietungen . Wir erwähnen nur die beiden prächtigen Gesangnummern
»Regierungsmarsch" von Lehar, gesungen von dem Künstlerensemble des

. Apollctheaters in Berlin , und das „Lachkouplet "
, mit unwiderstehlich: wirkender Komik rorgetragen von dem berühmten Charakter-Darsteller'

Hans Fredy . In einer grotzern Anzahl von Bildern wird der Fang
« und die Verarbeitung der Fische in einer Fischkonservenfabrik Astrachans' in interessanter Weise dargestellt. „ Cäsar als Chauffeur " veranschau-
; licht die bewundernswerte Gelehrigkeit eines treuen Haushundes , derein Per Automobil entführtes etwa dreijähriges Kind in dem Auto wie-
; der glücklich ins Elternhaus zurückführt. Ein Drama und einige höchst: ergötzliche, dabei aber durchaus dezente Humoresken vervollständigen das
. reichhaltige Programm . 7593

Vermischtes.
= Breslau , 18 . Mai . (Tel .) Die „ Schlesische Zeitung "

■ meldet aus Trebnitz : In Beischewitz unternahmen am Samstag
. abend fünf Knechte eine Kahnfahrt auf dem dortigen Fischteich.
t Ter Kah» kenterte infolge Schaukelns , drei , von den Insassen
■ ertranken.

hd Starnberg , 18 . Mai . (Tel .) Die Zeugen Fischer Ernstl und Milchhandler Riedel verlassen mit ihren Familien demnächst
; Starnberg , da sie infolge ihrer Aussagen gegen den Fürsten• Eulenburg durch Boykottirung der vornehmen Starnberger Ge¬
sellschaft geschäftlich ruiniert sind.— Bern , 18. Mai . Von Les Plaux aus suchte eine Bcrgfiihrer -karawane seit SamStag nach den Leichen der seit 22 . Februar ver¬mißten Skiläufer Böhm aus Bern und Otto Mayer aus Pforzheim .Die Leiche Mayers wurde am 17. Mai gefunden, die andere noch nicht .■Da die Leiche Mayers keine Verletzungen zeigt — sie war an einen
Felsen angelehnt und gut erhalten — so ist anzunehmen , dast Mäherder Kälte und Erschöpfung erlegen und nicht durch eine Lawine um¬
gekommen ist.

hd Rewyork , 18. Mai . Die amerikanische Polizei glaubt auf derSpur der Mörderin von Laporte , Frau Guinneß , zu sein. Die ein- ,gehenden Nachforschungen in allen Teilen der Vereinigten Staatenhaben zu dem Ergebnis geführt , daß Frau Guinneß sich nach Europageflüchtet hat, um Sicherheit zu erlangen . Ferner glauben die ameri¬kanischen Behörden, ermittelt zu haben, daß sie sich auf dem Dampfer„Dania " der Hamburg -Amerika-Linie von Galvestone nach Hamburgeingeschifft hat . (B. Z .)
Ein Nachspiel zum polnischen Schulstreik .

tod Pr . Stargard , 18 . Mai . (Tel .) Wegen des von Be -wohnera des Dorfes KasparuS infolge des polnischen Schul -sirerks im Jahre 1907 verübten Krawalls , bei welchem ein HaufePolen gewaltsam in das Schnlhans und Unterrichtszimmer rin¬drangen , wobei 2 Lehrer misthandelt wurden, hatten sich vor derStraftammer 26 Polen und eine Frau zu verantworten . Nachviertägiger Verhandlung wurde der Tischler Pankowski alsRädelsführer zu einem Jahre Gefängnis , weitere 9 Angeklagtezu je 8 Monaten , ein Besitzer zu 6 Monaten 2 Wochen, acht zuje 6 und sechs zu je 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Zwei An¬geklagte, darunter eine Frau , wurden freigesprochen.Eine Millionen -Tesraudation .= Pittsburg , 18 . Mai . (Tel .) Eine amtliche Veröffent¬lichung meldet : Die Alleghany Nntional -Bank werde morgenihre Pforten nicht öffnen , da der Kontrolleur des Barbcstaadesder Bank ihre Liguidation für erforderlich erklärte. Die Maßregl sei durch Betrügereien des Kafficrs Montgomery inHöhe von 50 000 Dollars veranlaßt . Montgomery be¬findet sich hinter Schloß und Riegel .— Pittsburg , 18 . Mar . (Tel .) Späteres Meldungen z >:- -folge betragen die Unterschlagungen bei der Alleghany National¬bank über zweiMillionen Dollars .
Erdbebe«.— Breslau , 18. Mai . (Tel . ) Die Erdbebenwarte Krieternmeldet : Die Apparate vcrzeichneten gestern nachnrittag ab 1 Uhr 34 Min .ein starkes Erdbeben in einer Entfernung von etwa 17 000 Kilonieter.Das Beben dauerte bis 3 Uhr 20 Min .— Straßburg , 18 . Mai . (Tel . ) Die hiesige Station für Erbbeben¬forschung registrierte gestern nachmittag 1 .53 Uhr ein starkes Erdbebenin einer Entfernung von etwa 2400 Kilometer.

xadtlitie Dresse ._
Telegramme der „Bad . Preste".

— Wiesbaden, 18 . Mai . Der Kaiser unternahm heute morgen
einen Spazierritt . Später machten der Kaiser und die Kaiserin mit
dem Reichskanzler und Gefolge eine Ausfahrt im Automobil mit daran
schließendem Spaziergang .

— München, 18. Mai . Der Prinzregent Luitpold reiste in Be.
gleitung des Justizministers und des Polizeidirektors Frerherrn v. d.
Herzdt heute vormittag 9y2 Uhr im Hofsonderzug nach Berchtesgaden
zu einem etwa achttägigen Aufenthalte ab.

hd Mailand , 18 . Mai . Der Turiner „ Moments " erfährt
aus Rom , daß das Gerücht über einen bevorstehenden Besuch des
Zaren in Rom durch die Anwesenheit von vier rusiischen Polizei -
Inspektoren hervorgerufen ist, welche mit den Vorbereitungen
für die Reise beauftragt waren . Auf der russischen Botschaft
wird bestätigt , daß der Besuch erfolgen werde , ohne daß man
jedoch schon jetzt den Zeitpunkt bestimmen konnte.

hd Paris , 18 . Mai . Bei den gestrigen Generalratswahlen
für das Departement der Seine wurden 9 Radikale und Radikal -
.Sozialisten gewählt , ferner ein unabhängiger Sozialist , ein Mit¬
glied der geeinigten Sozialisten und 2 Nationalisten . Es sind
9 Stichwahlen nötig , welche sämtlich für radikale und geeinigte
Sozialisten günstig sind .

= London, 18 . Mai . Fünfzig süddeutsche Bürgermeister
und Stadträte trafen gestern einzeln hier ein .

■= . Tokio, 18 . Mai . Die Wahlen zum Abgeordnetenhaus
ergaben eine geschloffene Regierungsmajorität .— Söul , 19 . Mai . Reuter . Anläßlich des Jahrestages der Eröff¬
nung des Hafens von Tschrmnlpo für den auswärtigen Handel fandeine Feier statt , bei der Marquis Jto die friedliche Politik Japans in
Korea betonte. Korea möge, um in Zukunft unabhängig zu sein , der
Verkündete Japans werden. Die Rede wurde von Koreanern und
Japanern mit Begeisterung ausgenommen-

M Washington , 18 . Mai . Der Senat nahm gestern einen
Antrag an dahingehend, in Paris ein national -amerikanisches
Institut zu gründen , in welchem amerikanische Studenten Unter¬
kunft finden sollen . Man glaubt , daß die französische Regierung
das Terrain für ein solches Gebäude schenken wird .

Eine geheimnisvolle Afföre.
hd Dresden , 18 . Mai . In Wachwitz in der Nähe des könig¬

lichen Parkes , wo der sächsische Hof gegenwärtig residiert , wurde
am Sonntag früh der französische Lehrer der königlichen Kinder
durch Meffrrstiche verwundet , im Hofe liegend aufgefunden . Das
Gerücht, daß ein Raubanfall auf den Verletzten ausgeführt wor¬
den wäre , ist jedoch durch die Feststellung widerlegt worden .

Vielmehr dürfte es sich um einen Racheakt handeln , der aus
einem Abenteuer entstanden ist. Von zuständiger Seite wird
über den ganzen Vorfall Stillschweigen beobachtet.

Die österreichischen Univerfitätsskandale.
— Innsbruck , 18 . Mai . An der hiesigen Universität kam es gestern

zu großen Tumulten . Die klerikalen Studenten hatten verstärkt durch
verkleidete Theologen und nicht Akademiker schon vor 8 Uhr die Univer¬
sität besetzt. Sie verweigerten den freisinnige« Studenten den Eintritt .
Es kam zu heftigen Zusammenstößen.

Die Bermittlung des Rektors blieb erfolglos, ebenso die Sistierungder Vorlesungen. Infolgedessen ordnete der Rektor die Schließung der
Universität an , die wahrscheinlich 8 Tage dauern wird.

Ein neues Unterseeboot.
• hd London, 18 . Mai . Hier wurde ein Unterseeboot von

einem völlig neuen Typ vom Stapel gelaffen . Heber seine Kon¬
struktion wird das größte Stillschweigen bewahrt . Selbst die
Arbeiter wurden eidlich verpflichtet , keinerlei Mitteilungen zu
machen . Bekannt ist nur, daß die Dimensionen des Bootes größer
sind , als die der bisherigen , daß es ferner vier Lanzirrohre besitzt
und zwei Schrauben hat .

-Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd ."V Bremen, 18. Mai . Angekommcn am 16 . Mai : „Prinzeß Alice"
7 Uhr vorm, in Amsterdam, „Preußen " in Konstäntinopel , „KönigAlbert " 7 Uhr nachm , in Genua , „Kleist" 12 Uhr nachts in Aden; am
17. Mai : „ Dork" 7 Uhr vorm, rn Colombo , „Roon" 1 Uhr vorm, in
Aden ; am 18 . Mai : „Großer Kurfürst " 6 Uhr vorm, rn Bremerhaven ,
„Prinzeß Alice " 2 Uhr vorm, in Bremerhaven , „Koblenz" 11 Uhr vorm,in Oporto . Passirrt am 16. Mai : „ Schwaben" 7Uhr nachm . Gibraltar ;am 16. Mai : „ Norderney" 6 Uhr vorm. Dover und 11 Uhr vorm. Cast¬borne, „Prinzeß Irene " 12 Uhr mittags Bellas , „Göttingen " 7 Uhrnachm. Borkum Riff , „Hansa" 2 Uhr nachm. Dover , „Lützow " 9 Uhr
nachm . Borkum Riff . Abgegangeu am 16. Mai : „Großer Kurfürst "
.7 Uhr vorm, von Plymouth , . „ Gocben" 9 Uhr vorm, von Gibraltar ,
„Güttingen " 11 Uhr vorm, von Bremerhaven , „Lützow " 1 Uhr nachm ,von Bremerhaven , „Therapia " von Genua , „Bayern " von Genua ,„Sachsen" von Smyrna , „Friedrich der Große " 2 Uhr nachm, von New-
hork ; am 17. Mai : „Soeben " 7 Uhr nachm , von Algier, „Kronprin¬zessin" Cecilie" 7 Uhr vorm, von Plymouth , „Seydlitz" 1 Uhr nachm ,von Southampton , „Franken " 6 Uhr vorm, von Padang .

Abendblatt . Montag den 18 . Mai 1908 . fftd 22 $

Telegraphische Kursverichle
"

vom 18. Mai.
Frankfurt a. M.

(AnsangSknrsi.)
Oest . Crcd.-A. 193 .70
DiSc. Com.-A. 175 .30
Dresdener B .-A. 139 .50
Oest.StaatSb.-A. 149 .10
Lombarden 23.70
Gotthardbahn-A. — —

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
Wechsel Amsterd . 168.72

„ Antwcrpeu8l0.33
„ Italien 812 .25
„ London 201.—
„ Paris 812 .66
„ Schweiz 810.83
„ Wien 849 -

Privatdiskonta 4—
Napoleons 16.25
3 t, °j .Deutsche Reichs»

Anleihe 91 .70
3'/« do. 82.45
3 */a Pr. Lauf. 91.70
4°/, Jtal . Rente 104.10
4»/0 Oest. Goldr. 98.65
ty, ») oOest .SUder 99 .10
3*/* i. Portuo .4«/o 1880 Raffen 88.—44/, Serben 82. —
4*/, Span. Ext. 95 .—4*/xUngar.Goldr- 93,65
4°jt Ungar.Staatsr.93 .80
Badische Bank 133 .50
Kom.-Di§ ?. Bank 108 .30
Darmstädier „ 124 .60
Deutsche Bank 232.75
Diskont» 175,30
Dresdener Bank 139.50
Oestr.Länderbank —
Rhein. Kredit.Bk.134.-

» Hyp.-Bk. 192.50
Schaaffh« Bank 133,70
Wiener B -̂V« —>—
Ottomanbank 143.80
Bochum 220 .70
Lanrahütte 21220
Gclsenk . 193 .60
Harpener 193.10

Tendenz: fest.
(Schlußkurse).

4°/a»eueBad.1S08 99.—
4°,. Bad. 1901 99 .65
3>/»7 , „ abg« i, Fl. —

dt» i. M. —
37. 7, 1892/94
3-/ »/. Bad . 1900 - .—
37. % » 1902 90.50
37,o/o» ab. 1904 90.50
37, %Bad. 1907 - .—
3% Bad. 1896 81.50
4°/, Bayern 1907 99.95
40/oWürttb. 1907 100.40
4% RH. H^Pfdb. d.

1912 97.30
4».. . 1917 98.75
37 -7, „ 19H 89.90

4°/o 1897 Argent. 86.35
57,1898 Chinesen101.50
47, '/, 1898 „ 96.40
53/» Mexikaner amort.

innere I—IV 98.45
57, dito eons .

äußere 1890 —
4 *ji °/oRujs. Staats¬

anleihe v. 1905 95 —
4°/,do.Rente1902 83. -
40/0 Türken unifiz .

von 1903 95 95
Türkische Lose 150.40
Bad. Zuckers. W. 147.- -
A. Etektr .-Gcs. E. 216.80
Elekt .-Ges.Schuck . 109.55
Maschiu-iiritzilcr 214 .—
KarlSr. Maschin. 212 .30
H..A- Packetsahrt 109 .90
Rordd. Lloyd 94.90

RachbSrf«
(27. Uhr Nachm.)

Oest. Kredit-A. 198.70
Temsche B.-A. 232 .70
Diskonto -Comm. 175.30
Dresdener Bank 139 .50
Ost.S - Bah«(Fr.)149.10
, SüdbahnLomb . 23.60

Tendenz: scst.

Berlin (Anfangskurse).
Ost. Kre»it-Attten —.—
Berl. HandelSg. 162 .90
Komm.-Disk.-BL. —.—
DarmstädierBank 124.30
Deutsche Bank 232 .90
DiSkonto-Komm. 175 .40
Dresdener Bank —.—
Ball . u. Ohio 9 ! .70
Bochunt.Gußstahl221 .20
Doriut .UnwuUl.il. —
B. Kd^ u. Laurah.31l .50
Harpener 197.70

Tendenz : schwach.

Berlin (Echlnßkurse.)
37// . Bad . 1900 90.75
37,7 , , 1904 90 .75
37, °/t „ 1907 90.75
47aR.-Aul . 1907 99.70
37 , »/, NeichSanl . 91.60
3»/. RcichSanleche 82.50
37,o/t Prentz. C. 91 .60
3*/, dito 82 50
47s°/»Rnsseu1905 95.20
4 7, 7» Zapaner „ 88.90
Oest. Kreditakt. 198 .90
DiSkonto-Komm. 175 -40
Dresdener Bank —.—
Nat..Bk.f. Dtfchl. 114 .80
Kom.-DiSk .-Bank 108 .50
Ost.Staat,b .(frz.) 149.20
Kanada-Paetfic 156 .20
Bochumer Gabst. 221 .—
B . Kö .- u.Laurah. 213.20
Gelsenk -Bergwerk 193.20
Harpener 197.50

Phönix 18370
Dynamit Trust i 6o >)r
Allg.Elek.-Ges . E. U6 «Elek.-G. Schuckert noV
Westercgeln l ?zAD.R!etallpatr. R .2ö277
Risch.-Fk. Gritzuer 2lö zaV»Köln-Rottwell .3 /j8
Brauerei Sinner 25lka
P .-Uug. K. Pfdbr . 9z ^
Pest .-Ung. K. Obl . 93.75
Ug . Schmalbahn I 93^5
PrwaldiSkonto jji/s

Berlin (Nachbörseg :
Oest. Kredit-Akt. 199 inBerl. Hand.-Gej. I6270
Deutsch« B.-A. 232 90
DiSk. Komm.-Ä . 175

’
^Dresdener B.-A. 139

*
50Lomb̂ OsUSüdb . 23

'
m

Balt. u. Ohio gi
'
zgBochumerGutzst. 2207gDortm. U. l-it. 6. 62 —

Laurahütte 21 ü|—
Gelsenkirchen 193 zg
Harpener 193 -

Teudenz: ziemlich stß.
Wie« (10 Uhr.)

Ost. Kreditaktien L35.A
, Länderbank 441.20
» Staat »b. ( frz.) 698.-Lomb. (öst.Südb.) 137 A

Marknoten 1 17.67
Ost. Kroneurente 97

*
49

Ost. Papierrcut « 99
*
15

Ungar. Goldr. 111 .45
Ung. Krone>,reute 93 8 )

Tendenz: fest.

Pari ».
3'/, stanz, rite» !« 86.72
40/0 Italiener —
40 / , Spanier 94,104°/o Türk-, unifiz. 95 .80
Tüüisch« Lose
BanqueOttsmau 729 . -
Rio Tinto 15,75

La»»««.
Chartere» 14 Sh.de Beer« 107,East Rand 37.
Goldstrld» 37,RandmultS 57.Anaconda 9—
Atchison common 857,

»
"

preferred 94 '
. ,

Chicago, Milwauke
and St . Paul 138 —

Denver preferred 657,
LuoiSvilleRashv . lli '/i
Union Pacific 147—
United Stat . Steel Corp.

commo 39 '/,
dito perferred 105—

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr.
Hoher Druck zieht sich heute in Form eines breiten Bandes

über Mitteleuropa hin ; er trennt zwei Depressionen von ein*
ander, von denen die eine bei Island , die andere über dem
Mittelmeer lagert . In der westlichen Hälfte Mitteleuropas '
herrscht meist trockenes und warmes , in der östlichen noch trübes,
vielfach regnerisches und kühles Wetter . Heiteres , trockenes und
warmes Wetttz: ist zu erwarten .

» Central - Hotel ;
grösstes Hottl *£ £ ^ n Glänzend | ■
Dentsehlands XM v ? 1 11JL1 . renoviert s ®

direkt am Bahnhof Frteflriehstrasse . BTodernster Comfort 5---------------- -- 500 Zimmer von Ulk. 3 an. -- ---------------- 5

Sie» noch nicht versucht, sonst würden Sie1.131.0 jhn schon längst immer — und auch
jetzt beim Hausputz — benutzen , denn es gibt nichts Praktischeresund Zweckmäßigeres , wie den .echten Luhns Wasch-Extrakt mit
R 0 t b a n d . Fragen Sie bitte mal Ihre beste Freundin , ob sie
jemals eine beflere , fettere, sparsamere Lauge gemacht hat , als mit .
LuhnsI Besser aber noch, Ne überzeugen sich selbst davon und lasten ,
sofort echten Luhns mit Rotband zum Versuch holen. 4425«

Theater , Knnst nnd Wissenschaft .— Kunstnotiz. Aus München wird uns geschrieben : Die Konzert-sängerin Thila König, die auch schon während ihrer Karlsruher Stu¬dienzeit beim dortigen Publikum manch freundlichen Erfolg gehabt hat ,ist nach Weiterführung ihrer Studien in München im Museumsaalezum ersten Male mit einem Liederabend vor eine weitere Oeffentlich-keit getreten und fand eine sehr beifällige - Aufnahme, der fick auchdie Münchener Kritik in günstigen und freundlich ermunternden Be.richten anschlietzt . So schreibt Münchens bekanntester Musikschrift-steller Dr . Rudolf Louis in den Münchner Neuesten Nachrichten Nr .227 : „Die Alttstin König machte einen sympathischen Eindruck; ste hateine hübsche wohlgeschulte Stimme und ein gutes Vortragstalent , dasden Brahmsschen Gesängen besonders zu gute kam .
" In der MünchnerPost schreibt der Liederkomponist Trunk unter anderem : „Tie Kon¬zertsängerin Thila König besitzt einen ansprechenden Mezzosopran; bieHöhe ist ziemlich begrenzt, doch glaube ich. daß das Organ gerade nachdieser Richtung hin noch erweiterungsfähig wäre . Frei und unge¬zwungen klingt die Mittellage . Gelingt cs der Sängerin , eine nochruhigere und gleichmäßigere Tongebung zu erzielen , so wird man sichihrer schönen, metallischenStimme voll und ganz erfreuen können. DasProgramm nannte Lieder von Schubert , Brahms , Wolf und drei in-teressante Sachen von dem Münchner Adolf Vogt, dem Komponisten,der in Stuttgart so erfolgreich aufgeführten Oper „Maja "

. Der Kom¬ponist fand — wie auch seine Interpretin — beim Publikum starkenBeifall , der die Wiederholung eines der Lieder notwendig machte .Berlin , 18. Mai . Der Kaiser hat dem bekannten Porträt - undGeschichtsmaler, Hermann Schmiechen -Charlottenburg , den ehrenvollenAuftrag erteilt , sein Bildnis in Parade -Marine -Uniform zu malen .
Grotzherzogliches Hostheater in Karlsruhe .-2. Karlsruhe , 18 . Mai . Nach längerer Pause hat das Hof-theater wieder Gerhart Hauptmann 's „Versunkene Glocke "

m den Spielplan ausgenommen . Die Aufführung am letztenFreitag zeigte , daß das Stück in seiner Gesamtheit vielleicht« lehr denn früher eine nur geringe Wirkung auszuüben vermag ,uns dagegen einige Szenen dank ihrer gehaltvollen dichterischen
ForUlschönheiten, immer noch anziehen . Das Grund- und Leit¬

motiv , an Hand dessen der Hörer durch alle , oft undurchdring-bare Mystik sich einen Weg bahnen könnte, fehlt , und die Zwittec -natur dieses „ deutschen Märchendramas " , nstmlich die Ver -
mischuag einer naturalistischen Weltanschauung und einer warni
empfindenden Poetensecle ist zu störend, um einen vollen Genußaufkommen zu lassen. — Die Besetzung des Werkes wich von
dpr früheren kaum ab . Herr Herz zeichnete den GlockengießerHeinrich mit festen, kräftigen Strichen und ließ es an der nötigenSteigerung nicht fehlen . Frl . Müller stattete das Rauten¬delein mit viel Liebreiz aus ; ein stärkerer sinnlicher Einschlagdieses elbischen Wesens würde manches klarer erscheinen laste !».Ter Nickelmann des Herrn Wassermann und der Wald¬
schrat des Herrn Höcker sind wohlbekannt . Frl . B u d a y als
Magda ließ ziemlich kalt . Ter Pfarrer des Herrn Mark unddie alte Wittichcn der Frau Pix seien in das Gesamtlob ein -
geschlosseii , das man den Inhabern der kleineren Rollen spendenkann. Die Regie führte Herr Schefranek mit glücklicherHand ; besondere Erwähnung verdienen die stimmungsvollenWaldszrncn . —

Der Sonntag brachte die » „Fledermaus " , diese fast unver¬wüstliche Meisteroperette , die auch gestern wieder ein stark besetz¬tes Haus köstlich amüsierte . Bei der Wiedergabe blieb man allerdings dem Werke manches schuldig und das Publikum schien sichmehr an den üblichen Witzen und Kalauern zu erbauen , als vonder prickelnden Musik angetan zu sein. Schuld daran trug zu-
nachst Herr Tr . G ö h l e r, der ohne Schwung und Feuer seineTätigkeit ausübte . DieOuverture wurde mehr in denlTempo einesLohengrin -Vorspiels genommen . Woher die ungezählten Fer¬maten kamen, war uns einfach rätselhaft . Dann fehlte weiterjedes Zusammengehen mit den Solisten und ohne „ Unstimmrg-keiten" ging es natürlich auch nicht ab . Warum man die Operettenicht von Herrn L 0 r e n tz dirigieren ließ , ist im gegebenenFall ein Rätsel . Man sollte das Gute nicht gegen etwas Schlech¬teres vertauschen. Ein Mißgriff war ferner , den Gefängnis¬direktor Herrn Kr ane s zu übertragen , der dazu nicht im ge¬

ringsten prädestiniert war . Wie schon in früheren Aufführun¬
gen , waren auch dieses Mal befriedigend Frau v . W e st h 0 v e n
( Rosalinde ) , die Herren Bussard (Eisenstein ) , van G 0 r k 0 in
(Doktor Falke) und Kemps .(Frosch ) . Am besten traf den
Operettenton Frau Warmersperger , die ein lustiges und
keckes Stubenmädchen auf die Bretter stellte . Der /Prinz Orlofsky
des Frl . T e r c z war gesanglich anerkennenswert , die Ueber-
treibungen in Spiel und Dialog störten dagegen recht oft . Herr
S e i d l e r konnte als Gesangslehrer Alfred zeigen , daß er ge¬
sanglich bemerkenswerte Fortschritte gemacht hatte . Der frische,
flotte Zug jedoch, den Operettenaufführungen an unserer Hof¬
bühne früher sehr wohl aufzuweisen hatten , wurde trotz einiger
guter Einzelleistungen recht vermißt . Es wäre bedauerlich,
müßten wir uns für die Operette lediglich auf die sommerlichen
Vorstellungen im Stadtgartentheater beschränken .

Sport .
t/j] Karlsruhe , 18. Mai . Bei dem gestrigen 80 Kilometerrermenin Nürnberg wurde Adolf Schulze, Berlin , erster vor Günther , Verbtst

und Kölbel. Er brauchte 1 Stunde 43 Minuten .
Y Nußloch (2t . Heidelberg) , 18. Mai . Bei dem am Sonntag i"

Kirchheim stattgefundenen Radfahrerfestc errang sich der Radfahrer¬verein Nußloch den 1. Preis , Klaffe a . Daß der Verein von sicheren
Händen geleitet wird , ist der beste Beweis, indem derselbe erst zwei
Jahre besteht und eine solche Ernte verzeichnen kann . Möge der Verein
in diesem schönen Sport auch fernerhin blühen und gedeihen, darum
diesem strebsamen Verein ein kräftiges „All Heil !"

Aus dem gewervUchen Leben.
h,d Rom, 18 . Mai . (Tel .) Die Nachrichten aus Apulien

lauten andauernd unbefriedigend . 10 000 streikende Landarbeiter
zeigen eine unruhige Haltung und es kommt zu häufigen Aus¬
schreitungen, welche das . Einschreiten von Polizei und Truppen
notwendig machen . Auch aus den übrigen vom Agrar -Ausstand
betroffenen Provinzen kommen ungünstige Meldungen . Allent¬
halben wächst die Zahl der Ausschreitungen . Bisher sind des¬
halb nicht weniger als 180 Prozeffe anhängia gemacht , worden.



Wasclibliisen

Nr 229 Abendblatt . Montag Seit 18. Mm 1908 . Sitte 3

o Schlager
Diese Woche

1 Rabatt

Schürzen d. Ramtsctiotie.

WasGbblnse 401
miss Batist , mit Stickerei

Mk. 2 .35
Wasehblnse 442

Baumwoll-Moussebne
mit Blendenpasse

Mk. 3 .90

Wasehblnse 408
Seidenbatist, mit Stickerei und

Valentienne-Grarnit»

Wasehblnse 412
SetdmbatiBt ,Osisha-Ä ^on, mit reicher Stk !

4 .40

v

Mi

Wasehblnse 464
Ia. sobwarz Satin,

mit Stichsattel

Wascbblnse 421
Seidenbatist, mit Valencienne-

Einsätzen und Lochstickerei

WasGbblase 417
hochelegante Seidenbatisthhim

reich garniert

Wascbblnse 419
PKimeti, mit Spachtel- und

Valencienne -Einsätzen

Mk. 7 .80 Mk. 8 .90 Mk. 8 .90 m. 8 .90

sind ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 am Lager,
auch die billigsten , sind erstklassig verarbeitet,

werden anprobiert, eventuell kostenlos verändert . 7064

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143 . Telephon 2191 .



Seite 4 Dadtfü, - iTtrerf « Wesdblstt . Montag de« 18. Mai 1908. Nr . 229
VeleidigungrprozeßOlga Molitor-Alberl Herzog.
(Unber. Nachdr . derb. ) XVIII - — Karlsruhe. 18. Rai .
Zehnter BerhandlungStag . BormittagSsitzuug. ( Eigener Bericht .)

! fort . vertraulich " dem Berliner Staatsanwalt Mitteilung mochte , als
; rin Beweis, wie der betr. Redakteur eine strenge Bestrafung eiwatte.X. -A. ». Pannwitz : Ich habe behauptet, daß Schmidt von dieserSache gar kein« Kenntnis haben kann, weil er als Angeklagter niemals I schwistern Platz.

R. -A. p. Pannwitz : Frl . Mollier bittet , sich zu ihren Angehörigesetzen zu dürfen .
Frl . Olga Molitor nimmt auf der Zeugenbank neben ihren G«.
Dr . Reumann berichtet dann über den Befund und demonstriert

Sachverständige verfolgt den Lauf der Kugel weiter bis zum Herz.(Im dichtgedrängten Zuhörerraum bricht eine Dame ohnmächtigwegen | zusammen. )
Dr . Reumann gibt detaillierte Auskunft über den Sektiousbeftnch .

hofst̂ tz
^
sMesten̂ Witüm̂ Â nd

'Es ^
Urtril gebrochener !, ^ r knnft gibt, der diese Nnsicht gehabter . Wenn es^ wmnscht wird , steh« l am Mantel. «S zeigt sich auf der linken Seite der Rückenseite eineL L . -u «E «r« - » «. - .r Beugung Ich hal^ die ganz« Dache aber ! Eingangdäffnung von --neu, Schutz . Die Oeffnung ist reichlich gsitzende Landgerichtsdirekwr van W- ldeck eröffnet die Verhandlung mit lur --nerhÄNch . ^ nicht ^ ^ Prozeß gehorrg. 1 Millimeter groß . Be .m Schuh wurde « chwarzpulver verwendet. Derdem Bemerken daß noch 3 Zeugen gelad«n und - rschieneufind . Auch W^ llKnicker die^ ereidî g

'
d^ Dr. Dietz AsW werden.Frl . Olga M-l.wr -benso dl, samtl.cheu Mitglied « ,hr«r F°^ lre und Staatsanwalt Dr. Bleicher- Ich beantrage Dr Dietz wegender Familie « achelr» sind wiederum erschienen , obwohl sie am Schlutz me^ ^ bts der Teilnabme an der unter AnLoae siebenden Beleidigungd» von ihrem weiteren

^ Erscheinen . . ..
P .»

°
« .bunben worden sind . Zunächst wird noch einmal Rechtsanwalt Dr . bie fcen ber gan3en Verhandlung zwischen den R-chtsanwalten tracht. Der Schutz ist in der Höh« der 10. Rippe neben der Wirbelsäule

- vorgerufen . Gönner und Dietz mit Lindenau darlegen , weisen auf Dr . Dietz hin , eingedrungen. Ter Täter muß direkt hinter Fra« Molitor gewesen
Bors. : Sie haben ,m Verlauf Ihrer mehrtägigen Vernehmung an denn Dr . Gönner ist rin junger Anwalt , er hätte ohne die Einwilligung sein . Er hat etwas höher , eftande» etwa 3 Zentimeter , als Fra»

einer Stelle in Bezug auf das Gutachten des Geh. MedizinaratS d«, Dr . Dietz nichts in di« Oeffentlichlrit gegeben . In einem Briefe m, Molitor. Ich nehme an. datz er ein
'
großer Mann war . der etwa 25

Reumann , daS dieser im Prozeß Hau erstattet hat. den Ausdruck den Paul Lindau weist auch Dr. Dietz auf Frl . Olga als Täterin hm . Zentimeter hoher war als Frau Molitor Am bequemste« hatte er er
„Nonsens" gebraucht. Ich mutz darauf zurückkommen . da ich diesen R. -A. v. Pannwitz : Ich schließe mich dem Staatsanwalt an Dr . nxnn er sich ein wenig in die Kniebeuge lieh. Der Schutz nt aus
Ausdruck nicht ungerügt lasten kann. Er ist durchaus unangemeflen Dietz hat selbst zugegeben , an Herrn Lippe und vier Zeitungen durch grö£etei gewinn«« Um einen Zulall handelt eS sich

'
bei»

und unzulässig, datz in Bezug auf Zeugen oder Sachverständige, die hier Dr . Gönner Mitteilung von der Sache Lindenau gemacht zu haben. Schuß nicht. Tie Absicht au Oten. la, vor. weil in dieser SchuMuchl
nur ihre Pflicht tun. derartiges gesagt wird . Im vorliegenden Falle Justizrat Bernstein : Ich bitte den Dr. Dietz z« vereidigen, er kann

&ag ^ Gegen ein « Fahrlässigkeit spricht die Richtung (**
ers^ nt der Ausdruck aber ganz besonders unangemeffen, weil dadurch nicht Tecknehmer an der Tat fern im Sinne des Gesetzes. Wer Ohren Schusses.

^
Wenn ein Schutz von Frl . ^ oliwr^ bgefeuert morden wäre

ein im Dienste der Justiz bewährter Gerichtsarzt von hervorragender hat zu Horen und Augen zu sehen , der konnte sich wahrend dieser ganzen . ' '
h später h{, .„ ten muffen Derwissenschaftlicher und praktischer Tüchtigkeit betroffen wird . Ich kann Verhandlung der Empfindung nicht verschltetzeii . datz Dr Dietz «ich *

g Salt m fc« Schlstß Ltz der L2 von «SISdaher auch nur annehmen. datz eine momentane Erregung den Herrn -ine unwahr. Silbe gesagt hat . Wenn er an diesen Artikeln beteiligt
or autoim i Ä kam SrschSlichSÄS ZZSÄ ÄtWÄ “ "

auÄSfe äÄÄ
'
ÄJf -tun, weil er ein anständiger Mensch ist. Der Br .es an den Paul Lindau,

Ä * , f \ f ~ «,, , . , , . . „ „ tvvu fct (.Mi UlUlUilVIUVi . ^ »Vll | Hl . ev —'W*' **- v»»i vvh - r
t . D- etz : Zur Erklärung, ivarum ,ch etwa dazu gekonimen Ware . toie ber Staatsanwalt sagt, ich sage der Brief an Herr» Dr. PaulfrTiÄi'fovflM a . . C S,«nf , u li « . n * . l t : . r _ cyl . • r . .r l.

einen schärferen linsdruck auf diesen Herrn anzuwenden , darf ich be¬merken, daß ich diesen Herrn Geh. Medizinalrat als einen objektivenund unparteiischen Sachverständigen nicht anerkennen kann und zwar ,weil er am 10. August v. Ir . gegenüber dem praktischen Arzt Dr . Paul

Lindau, dieser Brief gehört absolut nicht hierherR.-A. Oppenheimer weist ebenfalls auf die NotwendigkeitVereidigung des Dr . Dietz hin .
Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück und verkündet

Meißner aus Berlin, in Bezug auf mich als den Verteidiger
'
Ha«- >und ferner in Bezug auf die Presse, welche sich das Recht der Kritik in

Getöteten tm Augenblick der Tat.
Sachverständiger : Ich habe den Feldzug von 1870/71 mitgemachtund bin dort ja auch bet Belfort mit dem Herrn Vorsitzenden zusammen ,der | getroffen. Allerdings wurden die Schüsse im Kriege aus weitester Ent.fernung abgegeben .
Justizrat Bernstein : Haben Sie selbst in Ihrem Leben viel Schüsseabgefeuert ?
Sachverständiger: Gar nicht, aber ich habe von Praktikern gehört ,

Bezug auf den Fall Hau wahrte , geäußert hat : „Rechtsanwälte , welche Idie Verteidigung eines Hau übernehmen, sind in meinen Augen Louis
(Bewegung) — eine Presse, welche sich für einen Mann wie Hauengagiert, ist ein« LouiSpreffe (erneute Bewegung) , — die Kosten her |Verteidigung in diesem Prozeß werden von amerikanischen Wett-

antrag der Verteidigung auf B -rnehmung des Redakteurs Schmidt von &Qfe ^ ü7v7rb7ennungen
^
bei

'
T -7ren selbst bei M.

'
sO Zentimeter Eu7der „Berl . Morgenpost" als unerheblich abzulehne«. Auch die Ber - fernung Vorkommen .eidigung des Dr. (dietz wird abgelehnt, Ni er als Teilnehmer verdächtig Justizrat Bernstein : Ein Sachverständiger in Schießfrogen sindist ; ebenso abgelehnt wird die Nachbeeidigung des Redakteurs Lippe und Sie selbst nicht ? Sochverst. : Ja oder nein , aber ich habe schon zahl.' ■ - .. . I reiche Schutzverletzungen untersucht und nehme di« Sach« völlig ernstJustizrat Bernstein : Wenn eS sich um di« Frage der Entfernung

des 8t . -A . Dr . Gönner , da sie ebenfalls der Teilnahme verdächtig sind . !
R .-A . Bögel« : Die Verteidigung beantragt nun die 8 t * n e & m - f der Waffe vom Körper handelt, dann Ermen Sie also als fachver.ung des Zeugen Karl Hau und zivar 1 ) darüber , daß seine I ständig nicht gelten. Da müssen Schi-ßsachverständige sprechen .

bureaus bezahlt, welche auf den Kopf des Hau gewettet haben und Frau ihm niemals Unwahrheiten gesagt hat , und daß Hau von der Sachverständiger: Ich urteile auf Grund reicher ärztlicher Ersah,
welche die Mittel zur Verfügung stellten, um die Verteidigung durch . Wahrheit der ihm von seiner Frau Lina Hau gemachten Bekundungen runfl meines Verkehrs mit einem sachverständigen Schützen . - _
.mfiHvrwt \ oc . jio . «. „ t r - -i ~ r, , , . überzeugt war , 2 ) daß er Frau Molitor nicht getötet hat , vielmehr am

Justizrat Bernstein : Ich bin seit Jahren mit dem als Jäger und

zuführ« . (Heiterkeit.) Werter hat dreser Sachverständige bemerkt, daß 6 November mit dem Wagen de« Kutschers Brau« zur » ahn gefahren Schriststeller gleich geachtet Ludwig Gm»,Hofer sehr befreundet, aber
er den Hau zwar me gesprochen habe, sondern nur ein einziges mal in ist, z > daß er am ü . November 1906 nicht eine» graumelierten Bart trotzdem treffe ich die Gemsen doch nicht. (Heiterkeit. )
seinem Leben mit Frau Lina Hau und Fränlei» Olga Molitor zu - »« tragen hat . und daß er nicht hinter den Damen Molitor hergegangen K,rs. .. Dr . Neumann ist nicht in erster Linie als Schietzsachverstän-
sammen gesehen habe, datz der Hau aber in seinen Augen ein Lausbub ' st . daß er mit dem sogenannten Geständnis '» London feinen Ver -

dig - r geladen, sondern als Gerichtsarzt , der die Sektion gemacht hat.sei . der einer internationalen Verbrecherbande angehöre, die ihn. um teidianna
"
^ G^ ndkzu kaen

^ ^ ^ '
Justizrat Bernstein : Können Si. wirwq , darüber

^
Auskunst geben

^

2 "
?
" «r “f - s"*ii s &rsu j »9,, r sy» ... jg, aarttss st NLÄLäähabe. (Erneute Heiterkeit .) Alles dies hat Dr . Meißner mir in brmgen . weil er unmittelbar geladen ist und auch deshalb, wer. w ^ rt daß trotzdem die Waffe diese oder jene Position gehabt

meiner Wohnung erzählt , auch schwarz auf weiß gegeben und auf mein Mehrere Sachverständige bereits erklärt haben.
^^

daß sie persönlich '
8 . -... , - i- Dr . R °,j . «

taiStÄ « L Um -m-, ^ STSSTufSä SfÄlSr„
, - - - - - . . . , ung. der bei Hau beschlagnahmt wurde. Es steht aber durchaus nicht

Zeugin Eifele geäußert habe, sie sei eine hysterische Person , die er als urteilten Mann als Zeugen darüber ladet , datz er den Mord nicht be - , -
j. ^ . mit Wcfcr geschossen wurde. Wenn die Sachverständigen

Gerichtsarzt auf ihren (lleisteSzustand hin untersuchen werde - (Br- 1 Langen hat . will ich weitere Worte- nicht verlieren . Ich stehe aus dem I
wünschen können Sie den Revolver sehen .

__ . ^ 1 ! ‘ ' I Mo« Ä>art 60, , soat oder was er niibt laat. nt sur unsere ! .. . . , ><> m - - -
wcguug.) Standpunkt: Was Karl Hau sagt, oder was er nicht sagt, ist für unsereSinns . i,„ > . . c „ . Sache ganz bedeutungslos . In materieller Beziehung ist ein Mann,iw

el '
r- ■®*J?.

ter*u^ßen gcoiacht und was das auf sich hex zum Tode wegen Mordes verurteilt ist, absolut unglaubwürdig , inakJUZi « H b: n ^ '" kanut. nicht rnnerhakb der eigener Sache ein Urteil abzugebenM l 3“ [eul und damit kann die Sache aus R. -A . v. Pannwitz : Ich beantrage die Ablehnung de» Antrages ,bewahren
^ aber wiederholt , datz die Herren kaltes Blut Justizrat Bernstein : Ich möchte nur kurz bemerken , datz der Herr

Um iy 4 Uhr trat ein« Pause bis 4(4 Uhr ein.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe.
Eheaufgebote :

15 . Mai : Andreas Baumeister von Bräunlingen, Hafner ,hier, mitStaatsanwalt mit der Bemerkung, daß ein Mann, der wegen Mordes Karoline Braun von Kaltbrunn. Karl Körner von Stixtffieim , J^
“"***Der Zeuge Tietz oestreitet daiui weiterhin , daß er die Redakteure verurteilt ist, wenn er über die Täterschaft aussagt, nicht glaubwürdig lungsgehitse hier , mit Alice Faucher von Boulogne . YLippe und Ehret , die von diesen bekundeten. Hau günstigen Zeitungs- erscheinen kann , vollkommen Recht hat. So ,st aber unser Antrag auch Stockhelm . Schuhmacher h,er. mit Anna Krefer o E . vNachrichten übermittelt haben und datz er es nicht gewesen sei . der nicht gemeint. Die Verteidigung ist vieliuehr der Ansicht , daß, nachdem Salzer von hier . Tiplom -Jngenieur und 2rchtwkt hier . Wtm „ BerlincrTagedlatt" die bekannte „moralische RevisionsdegrUiiduns" all - Punkt« hier berührt worden sind , welche den Fall Hau betreffen, mrne Feigler von hier . Karl Kunz w,n Stembach . Magaz n er h ,veröffentlicht habe . Dies« Beröff -ntlichung sei für niemand äraer- es notwendig erscheint , um das Bild vollständig z» mache«, um da» «S mit Helena Rregger von Thalheim . Ernst Hofmann von SregelLbach .licher gewesen als für ihn. der auch da/ Erscheinen der »enkicken sich auch insdiesem Prozeß wieder gehan-de. . hat. eine Vernehmung des Lehrer hier , mit Dkarra Ziegler von hier. Ludwig Grämlich .von Lau-Broschüre sowie überhaupt alle Veröffentlichuilmn habe v?rhind« n Karl Ha« notwendig ist. Es läßt sich nicht in Abrede stellen , daß ,n dcnberg. Schneider hier, mit Do«>thea Münz von Hausen . Ctcpnwollen .welche sich geg^n Frl . Olga Molitor richteten und zwar tm der ganzen Verhandlung nicht eine einzige Stunde vergangen «st. m der Greß von Jssezhcrm. Hausdiener hier, mit Theresia Bauer von Elsen¬ausdrücklichen Auftraa seines Klienten Karl 6ou ' °

nicht von Karl Ha« die Rede war . Es ist mne ganze Anzahl von Punl - tal... . . . . . . ten berührt worden, zu denen eine Acußcrung Karl Haus notwendig Ehefchlietzungen :im Berliner ^ aaebla
'
tt d,-r^ »/ ^ >-n erscheint , nicht nur die, ob er der Mörder ist und es sind dieS Punkte . 16. Mai : Leopold Ruppel von Frankfurt, Friseur hier, mit Bertha

'
mgssckuis7w^ chmr

"
n 7bwlüte/

^
^^̂^

' ^ Rechtfertig- et%nein sich
'
auf das kompetenteste äutzerr. kann . Sie haben Kürner von hier. Karl » rgast von hier. Schlosser hier^

mit Frieda2 cyrf. . ‘ als Richter Karl Hau bis zur Stunde nicht gesehen »nd gehört und Würth von Meissenheim. Max Illing von Hoherrstern , Schlosser hier ,
. hatte sie einer Reihe von Herren , denen gegenüber ich können daher von voricherein nicht ausschlietzen , daß das , was Karl Hau mit Marie Schmidt von hier . Josef Gerweck von Büchig . Fabrikarbeiter

meine Stellung zu präzisieren hatte, übersandt und cs ist möglich , datz diesen Punkten etwa zu sagen hat. nicht doch Glaube» verdient. Seine utt mit Theresia Braun von Zell. August Dürr von hier , Fabrik-

—- - - " O- - ” \ > ' üüfl -̂ ICUUUUU Utl ^ iUUU uwn ovuu | mu, »m fvvi ., ^gegenüber getan hat. Wer von Ihnen tarn i tzt in diesem Augenblick ^(r6ig ü()lt ^ er_ Friedrich Batzler von hier. Maschinensetzer hier, mitZeuge: Selbstverständlich habe ich dem alten Herrn Hau davon 1°8ett . ltiertu ®arI ^'cr und so ettvas. sagt, dann ^ e« mch» K^«^ eth Ankiewicz von Meserih . Friedrich Majer von Kleinsachsen »Nachricht gegeben , aber er hat mir ebenfalls versichert daß er die Sacke ®*e können alle nur sagen, dem Zeugen Karl Hau ist mit dem
^eimi Spezereihändler hier, mit Sofie Achauer von Sternenfels. Fried-nicht in die Presse gebracht habe. allerschärfstenMißtrauen zu begegnen, aber ich glaube nicht, daß es e,n ^ ^ ntner von Uffhausen, Zuschneider hier, mit Bertha Dantes von

R .-A . v . Pannwitz : Sie nannte » eben den Namen Paul Lindaus, ^ -und ist. ihn überhaupt als Zeuge abzulehnen . Sie kounensagen.
Vusenbach . Emil Maier von EhrSbcrg. Bademeister hier , mit Christiane

Haben Sie die Br .efe Lina oaus . die in der „ Neuen freien Presse" ^ ß die den Karl Hau betreffenden Punkt«, dm ^ V ^ hmidlung ^ ^veröffentlicht wurden , und von denen einer im Hauprozetz aarnicht ver- gestanden haben, seine Vermögens- »nd Familienverhalt«,sie mcht eine
Geburten :lesen worden ist. irgend -emand zugeschickt? weitere Aufklärung verdienen. Denn eine ganze Reihe dieser Punkte Mai : Hugo Eduard HanS Walter, B . Julius Kall, Expeditor.

2e,,ne . e „ T t i ist noch unaufgeklärt oder durch die Aussagen anderer Zeugen anders - . m «w , Bureauafstitent 12 Mai : Fritz, B . Her-
LtLü ? *J ?l a „

wem ich dargestellt worden. Es kann daher in ganz vernünftiger und ^loyaler ^ ^ '
Robert. T Emil Zapf, ^ wimmlehrer.

-SauS auch an fremde Personen geschickt hat ?
stellen , einen wie den ander« z« behandeln, und da ist es ein Unding, ^ h^swerger Schneider

^Zeuge: Zur Verifizierung , der in der Presse zumteil unvollständig den Mann nicht zu hören und zu sehen , von dessen Person und Be. ' '
Todesfälle :

gegebenen Briefe habe ich verschiedenen Personen diese Briefe zrim Ziehungen die ganze Zeit hier die Rede gewesen ist . Es kommt ferner 15 ftD&crt sRendtfet, Geh. Rat , ein Ehemann , alt 62 Jahre.
Lesen gegeben .

hinzu, daß einzelne Sachverständige gesagt haben, wenn Hau hier Ludwig
'
Füg . Oberrealschüler, alt 32 Jahre . Klara , alt 6 Jahre , B.Hierauf wurde die Zeugin Fanny Schweigert-Baden vernommen, wäre , würden sie ihr Gutachten besser fundiere« können . Ich weiß ,gn^ «««. Weichenwärter. 16 . Mai : Karl Dannenmaier . Maurer, em

d-e über die Glaubwürdigkeit Frl . Eiseles Auskunft geben soll. Sie zwar , datz das Gericht das Recht hat. di« Gutachten abzugrenzen , aber ^ S1 J ^hre. H«len« Pritsch , alt 66 Iah « . Witwe des
kennt Frl . Eise!« seit Jahren . Tie bekundet , Frau Prellberg habe ihr es gib! ein höheres und stärkeres Gesetz nämlich daS , mit allen Mitteln Lederarbeiters Paul Pritsch,
erzählt , sie sei bei Frl . Olga nach der Tat gewesen , um ihr zu kontv- die Wahrheit zu suchen und zu sind«« und wenn daher ein Sachver-liereu . Darauf habe Frl . Olga erklärt : „Ach lassen Sie dir Mutter, ständiger sagt, ich bin ein besserz Instrument in der Hand de» Richters ,sie ist eines schöne» Tades gestarben." Frau Prellberg habe noch weitere wenn mir dies und jenes Material noch zur Verfügung gestellt wird .Erzählungen verbreitet ; sic tat so, als ob sie von Frau Molitor alles so sollte man darauf doch -ingehen. *o’- ** 1*- r-~ £- - ; - Ä-r Der Gerichtshof zieht sich dann zur Beratung zurück . ^

Bäder «ttd Sommerfrifchen.
qr, . r _ i X Dt. Blasien, 18 . Mai. Für weitest« Kreise dürfte -es von Jn »
» otfvis mr 3UL

’
T arUn0, sunm - , Presse sein , auf di« Wiedereröffnung de, „Erholungsheims Friedrichs-

einen, VHrhr
*

h
2

f-
®cnci|tsf' r̂ wieder tm Saale . Auf haub" am 15. Mai hingewiesen zu werden. Unter dem Protektorate

mnXf ««
^ ruA/ nid mzwiichen die Kleider der er- des urTvergeglichen . Heimgegangenen Großherzogs Friedrich von Baden

- in einem fflrT ""^gestapelt. Auch das Herz der Toten ist und der Großherzogin Luise, welche das Protektorat uxiterführt. ist das
! r r ?-

nem Kleiderständer ist der schwarze Frredrichrhaus errichtet morden für alle die Erholungsbedürftigen , unter
, Mantel der Frau Moletor aufgehangt . . Ausschluß van Lungen- und Geisteskranken, den̂ die Mittel zumDer Vorsitzende , Landgerichtsdirektor v. Waldrck. veranlaßt nun Aufenthalt in guten Hotels und Privatanstalten fehlen, dr« aber doch
die -sachverständigen zur der SchwarzwaMuft und ' der Kur in einer erftLaffig eingerichteten

Erstattung de : Gutachten . Anüalt so sehr bedürfen. Da die Anstalt zum großen Teil au» dem
. ^ - Zunächst aibt Geb. Medi nnalrai .. . Ertrag von Bazaren , einer Lotterie . Scheidungen usw. errichtet worden

Staatsannmlt Rasch und oen
' ^ orffu-nve

" ^ ^ ""ESauwakt Jfenbiel, Gutachtenab.
' ' °st. imd da nach den Statuten die Erzielung eines Unternehmergewinnes

« « l B- ri»tzend«n der Strafkammer zu laden . Dazu erklärt der Vorsitz -nde - Wenn es etn -o rr « m, , ■* grundsätzlich ausgeschlossen ist. kann vollständig« Pension schon von

m IT ' rf '
n Antrages Nicht ein , peinlich sein sollte, diesen ^ arleq .maen vollständw bsî uwakneü fd % fß“/ -

an pt0 Tag gezcben werden. Für diesen Preis sind inbe-
Zeuge Schmidt ist zur Stelle. Der Zeuge Schmidt ist von der Ver - dem nichts entgegen daß sie wcrnast-n

°
^ n̂ 0ltfun : Wohnung, 5 Mahlzeiten , ärztliche Behandlung , Badebehandlung

teidigung namhaft gemacht , um darüber zu bekunden, warum Herrn will ihr das aber völlitändia überwffen
"

ii« QuZ, / n" und Kurmittel . Ter Charakter des Unternehmens und den Personen-
Herzog adgeraten wurde , sich in Bergreich ^perhandkungcn mit Herrn Wenn etwa ^ c^sielluna"n al'wi" !

^ - on sich dasselbe wendet, be^c-ichnet der Prospekt der auf
Pannwitz einzulassen, da dieser im Falle Schmidt

"
to f0

" ^ ^ ^ * >« * *? & ist Stn» -

erfuhr , so erzählte sic auch , Fra» Hau habe sich in Pari » über Frl . Olgabei ihrer Mutter beklagt. Die Zeugin gibt noch an , man könne derFrau Prellberg nicht alles glauben, sie spräche bald so, bald so . FrlEiselr dagegen sei stets ehrlich und aufrichtig gewesen.Bors. : Nun sind ivir mit der
Zeugenvernehmung zu End«

bis auf den Beweisantrag bezüglich des Redakteurs Schmidt-BerlinWenn darüber entschieden ist, können lvir die Gutachten der Sachver¬ständigen hören.
R.-A . v . Pannwitz : Ich habe bezüglich der Vernehmung des ZeugenSchmidt den Gegenantrag gestellt ,
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VeiMiings- und Hochzeitsgeschenke r Rüchle,- Bronzen . Marmorsäulen , +. Kaiserstrasse 149

Arbeiter - Diskussionsklub .
DieuStag de« 19 . dS. Mit .» abends '79 Uhr (pünktlich)

iw großen Saale der Gemeindehauses der Sävstadt (Ecke Marien - u . Luisenstr .)
28 . Vortrags - Abend .

mgf ® ijentrt : Bismarck als Yolbswirt . "OS
Redner: Herr Professor Dr . Artbar Boehtllngk .

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder gegen Zahlung von
mindestens 10 Pfg . 7585

Vom 23. Mai bis Ende Oktober 1908

HESSISCHE LANDES -AUSSTELLUNG
FÜR FREIE U. ANGEWANDTE KUNST

IN DARMSTADT
Gemälde : : Skulpturen : : Werke der Architektur

Raumkunst : : Kunstgewerbe

F. A. Huber , Photo - Handlung,
Kaiserstrasse 215 (gegenüber dem Moninger)

empfiehlt 4598
pbot . gr . Apparat « , Platten , Papiere und sonstige

Utensilien aller renommierten Fabriken .
B1U1| . ni I. ekkutlBt A. aftkruag «11er photagr. Arbeiten.

enthaltend vorwiegend Arbeiten
der niederländischen Meister

aus dem Besitze

d« Herrn Df. De Vrits.
Besichtigung : Sonntag den

24. und Montag den 25. Mai 1908.
Versteigerung : Dienstag den
26 . nnd Mittwoch den 27. Mai,

je nachmittags 3Vs Uhr .
Katalog gratis . Illustrierter 2 Mk .

J . Hl. Heberle <». Lempertz Söhne)
Cöl n a . Rhein , Friesenplatz 15. 4254a

TOD
«Ilen Satten « . Mäusen

mit
Kreatol -Fleischpillen .

Gläser ä A —.50, 1.—
2.50, 5.— und JL 10.—.

Feldmäusepillen
pro Morgen Land , Kilo
Jt 4.—, 10 Kilo Jt 35 .—.

Niederlagen bei :
W. Bannt, Werderstr. 87,
L.Bühler,Lachnerstr .l4 ,
Jul . Dehn Nachf-, Zähr-
ingerstr , 55, Jean Gunz
Nachf . , Karlstr . 98, M .
Hofheinz, Luisenstr. 8,
Georg Jacob, Bernhard
str. 9, Ant. Kintz, So-
pbienstr . 128 , Otto Mayer ,
Wilhelmstr . 30 , Fritz
Reiss ,Luisenstr . 68, MaxCittn. Lahoratar. ärsatol ,KarlsrubaLSL

Straus , Hardtstr. 21 , W. Tscherning , Amalienstr.19 , Theodor Walz,Kurvenstrasse 17 ; Baden -Baden r W. Hupka , 6 . Schreck , Drogerie
Vogel ; Dnrlaeb : Einhornapotheke, Drogerie6. F. BIum ; Ettlingen :
H. Ganzen, B . Ruf, F. W. Tummer , Stadtapetheke , H. Zöllner , Apo¬
theker ;Xahr : P. Menzel , 6. Himmelsbach; Offenbare : L. Leidner;
Prorzhelmi A. Jaeger , Curt Huthsteiner ; Rastatt : Riehard

Oster, Jos. Weinbuch. 7533.8,1

WtW WWeMkriiig ji oetfanfen :
a) einen noch neuen großen und stark gebauten Schopf , 15 m lang,

7,10 m breit, 2 stückig, mit 2 m Dachvorsprung;
b) zwei Hochschildlastwagen , vorzüglich erhalten, 150 Ztr . Tragfähigkeit;
o) eine 4 fettige Schwedenhobelmaschine , auch zur Parkettfabrikation

eingerichtet , große Leistungsfähigkeit;
d) eine doppelte WiukelkreiSsäge , sogenannte Abkürzsäge.

Die Maschinen find in vorzüglichem Zustande und noch ca. 3 Monate
ir» Dt tri b. 7459*

Parkettfabrik und Fournierschneiderei

Karlsruhe , Werderstraße 7—9.

Bei Ausgabe mein . Sandgeschästr sofort abzugeben :

400 Meter Hßollbabn
6 liippwagen. «

Anfragen unter Nr. 4289a an die Erped- der »Bad. Presse*.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger de» stöbt .

Wafemneisters , Schlachthcru - strrrtze
17 (zwischen Kasertte und Eisen¬
bahn ! . befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde;

1 . ein grauer Mützer (männlich) ,
. 2 . ein weiß und geLd gezeichneter

Devrchaödmer ( männlich) .
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert. 7579

Karlsruhe , den 16. Mai 1908.
Stadt . Schlacht - u. Biehhofdirektion.

kissWer SlhreibtU ^ L
kaafen. Zu erfragen unt Nr. 819240
M der Sxped - der »Bad . Presse ' -

Eine bereits neue Bettlade und
ein vernickelter Erdölherd sind
billig zu verkaufen . B19258

Kntsenstraße 21, IV, linke .

Düngerversteigerung
für den Monat Juni er . findet beim
i Badischen Leib-Dragoner-Regiment
Nr. 20 am 2. Juni , 0 ' /» Uhr vor -
mittag », statt._ 7589

Vergebung von
Bauarbeitern . ^

Für den hiesigen Schlachthofneu-
ban sollen auf Sem Wege der öf¬
fentlichen Ausschreibung folgende
Bauarbeiten vergeben werden:

1 . Schlofierarbeiten :
a ) Anschlagarbeiten,b ) EinfriedigungSgeländer ,c ) Geräteschränke.

2 . Jnstallativnsarbeiten r
a ) Gasleitung ,
b ) Kaltwasserleitung,
c ) Abort- und Badezimmer-

anlagen .
3. Zementarbeiten .
4 . Pflasterarbeiten ,
5. Randsteinliefernng .
Die Zeichnungen und Beding¬

ungen für diese Vergebungen
können in den Dienststunden auf
dem Baubureau des Schlachthof¬neubaues an der Württemberger -
Landstraße eingesehen werden, wo,
selbst auch die nötigen Unterlagen
gegen Ersatz der Umdruöftosten in
Empfang genommen werden können .

Reflektanten auf obige Arbeiten
!vollen ihre Angebote verschlossenund mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehen bis 4482a

Montag den 25 . Mai 1908,
vormittags 10 Uhr.im Schkachthofbaubureau ein¬

reichen , woselbst dieselben in
Gegenwart etwa erschienenerBieter
zu dieser Zeit eröffnet werden.Bruchsal, den 15 . Mai 1908.Die Schlachthofbauleitung.

Königsbach.
II Grundstücks
Versteigerung .'

Auf Antrag der Witwe und-
Erben de» Ochsenwirts Wilhelm
Knebel hier wird das nachstehende
Grundstück hiesiger Gemarkung am

Samstag den 23. Mai 1908,
nachmittags 2 Uhr,im Rathause hier öffentlich zu

Eigentum versteigert. Die Ber -
teigerungsbedingungen können im
Rathause hier, Zimmer des Rat¬
schreibers , eingefehen werden.

Beschreibung des Grundstück :
Lgb. -Rr . 243 :

8 a 54 qm Hofreste,13 a 70 qm Hausgarten ,
zus. 22 a 24 gm im Ortsetter .
Auf der Hofreite steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus

Wirtshaus zum „Ochsen" — ,
Einfahrt , Balkenkeller und
nördlich angebautem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit ge¬wölbtem Keller;

b. eine einstöckige Scheuer mst
gewölbten Kellern, , 2 Stal¬
lungen und angebauters

; Schweinestallmmen mit Kam¬
mer , am MrrÄplatz,— Schätzung 43 000 Jt . —

Königsbach , den 16 . Mai 1908.
Bürgermeisteramt .

4518» Fränkle .

Ist 8r-st. Heil. i»S
WgkßißM Uem
« cht auf 1 . Juni für ihre

elektrische Büglerei eine tüchtige
Arbeitskraft für Stärke - und fein«
Damenwäsche. Anfangslohn bis
90 Jt vierteljährlich, je nach Leist¬
ung, nebst freier Station . Außer¬
dem werden für die Dampfwasch .
und Mangerei zwei gesunde und
kräftige Mädchen im Alter von 18
bis 20 Jahren zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Anfangslohn 75 Jt
vierteljährlich nebst freier Station .
Regelmäßige Zulagen . Bewerb¬
ungen mit Zeugnissen (Lemmmds-S wollen cm die AnstaltS-

einaesandt werden. 4166»

Am 16 . ds. verschied

unser Prokurist und Kassier

Herr Adolf Meyer.
Wir betrauern in ihm einen ausgezeichneten Beamten,

der während 40 Jahren in Treue und Gewissenhaftigkeit seine
Dienste unserer Firma gewidmet hat, und werden demselben
dauernd ein ehrenvolles , dankbares Andenken bewahren , 7553

Die Direktion
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe.

Tödes -Anzeige .
Schmerzerfullt teilen wir Freunden und Bekannten mit,

dass gestern früh unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Theodor Pleiter
im Alter votl 54 Jahren durch einen sanften Tod von seinem
schweren Leiden erlöst wurde . B19227

In Kanaa Aar tränenden Hinterbliebenen :
Karoline Pfeifer , geb . Paulus, nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag den 19, , nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhau «, Mühlburg , Uferweg Nr . 24, aus statt .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 6618,9,3

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

ielephon Nr . 1609.

8ung !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

lieft» titl . Herrschaften die höchsten
Preise für getragene Herren - « .
Damenkleider sowie für Schuhe
und Stiefel re. Eine Karte genügt
und ich komme ins HauS. 3.2

Abr . Czelewizki ,
B19047 Markgrafenftr . 3 .

fl
Ziehung sicher 4. Juni .

EBeste Gewinnchancen !

Bar Geld
I sofort mit 80°/0 auszahlbar

130000m
1 Hauptgewinn ^ „a6000 m.

1$ Gewinn «

M.9400
086 Gewinn «

14600
50% der Einnahme wirdverlost

ll nnp h \ M n Lose 10 M.| L08e dl Hl*portou . Listo25 ^)
empfiehltLotteriounternehmer

tOrmer.ÄTiif :
In Karlsruhe : Carl CSOtsJ

Hebelstrasse 11/15
:. Meyle, L. Michel, E. Finge , Chr.
rank,A-St*uffert,F .Haselwande :

btte:

Diverse Pritschen -, Roll », Kaste « » und Leiter «
wage«, fast ueu, sind billigst abzugeben bei 754«

Gebrüder Schenek ,
Karlsruhe , Kophienstratze 76 .

on eingesandt werden. 4166a
Jllenau , den 5. Mai 1908.

Reinrassige

Enal. Bulldoggen
27, Monate, refp. 2 Jahre alt ,
%2sr"

z» verlausen.
Besichtigung 1—27, Uhr Hvtel

Müller » Kreuzstt. 19 . 819231
2 wunder - » « », » Rüden , 2Mouatc

schöne and 15 Monate
alt , zn verlaufen . B19270 .2.1

« arienstraße 84, Laden.

Süddeutscher, seit 11 Jahren in
guter Positron bei Berliner Groß¬
bank, peusstmsiberechtigt , Einkommen
z . Zt . 4400 Jt , wünscht mst gemüt¬
vollem, gebild. Fräul . , aus guter
FamiKe, shmpath . Erschein. , zwecks

Seitab 3.1

in Vevbmdung zu treten . Vermög .
erwünscht . Offert , v. Selbstrefleü .
nebst B-ild unter Nr . 4552 » an
die Expedition der „Bad . Presse" .

1 Paar Lachtaube«
zu verkaufen im Laden Durlacher¬
straße 81 . B19276

Tüchtiger , jüngerer Fachmann
sucht flottgohende, alteingeführte

ILouäitorSi ,
deren Urnsatz und Rentabilität nach¬
gewiesen werden kann zu

kaufe « 2.1
oder in ein solches Geschäft

eiuzuheirate «.
Ausführl . Off. unt . Nr . 4551g.an die Exp. der „ Bad. Presse " erb.

Ir » verkaufen
Wöck. Haus

ln der Westendstraße
mit Vor» und Hintcrgarten. Selbst-
reflettante« wollen sich unter Nr.
B19248 an die Expedition der „Bad.
Presse " wenden .

Wegen Platzmangel
billig abzngeben :

Kahrrad . Freilauf m. Rücktrittbr .,
schöner EiSschrank , eichen ,
8 Rohrstühle mit Muschelaussatz,2 Dieustbvteubetteu »
3stam « . Gasherd mit Tisch ,
1 Badewanne mit « ügelplatte ,2 teiliger Schrank, L19243
1 Käst , 60 Liter, 3.1
2 eichene Blumenkübel , geschnitzt ,
verschiedene Vorhänge n . a. m .
Hirschsttaßc 81 , patt.

Z » verkanjen ein großer, gut-
erhaltener Zuschneidtisch . Näh .B19169.2.2 » arkftr » 7. pari .

Z« verkaufen:
2 SiSschritnke (ein großer für

Metzger und ein kleiner ) 1 Dipl »
mateuschreibttsch mit Aufsatz uni
Stuhl (eichen , bereits noch neu), 1
g«. Ausziehtisch » verschied , ander
Tische, 2 Polstergarnituren
neue u. gebr - Diwans « . Kanapee
1 Chaiselongue , Schränke sü
Weißzeug, 1 Speiseschrank , div
Chiffonniere » verschied . Bette »
( neu und gebraucht ), 2 Blumen
tische, 2 Roßhaarmatratzen , ne»
Federbetten , 1 Zweispänner
Ehaisen -dteschirr (plattiert) . 1
Metzgerei- « . Spezerei -Einricht
ung hat billig abzugeben. 7586.3.1

Ha inr iffK T ? ar rar
Teleph . 1659 Philippstr . 19

An- u. VcrkaufSinstitut, feucrficherel
_ Lagerhaus._

Hunde -Verkanf.
Schützeustraße 88 sind noch 3

bis 4 weiße Spitzer » vielfach prä>
miiert, abzngeben . B19271.2.1

Zu erfragen 1. Stock.

Rabatt-Spar>Verein.

Französin
erteilt Unterricht , Konversation ,
Rachhilfe und nimmt Uebersetz-
nngeu an. B19242

Zu melden Kaiserstr . 6L, HL

Junge Engländerin
fein erzogen, welche hier im Konserv.
Must! und die deutsche Sprache
erlernen möchte, wünscht Aufnahme
in feiner Familie, wo dieselbe Un¬
terricht in der engl. Sprache an
Kinder erteilen könnte.

Gest . Offerten unter Nr. B18612
an die Expet,. der «Bad. Presse".

XarlsralM , Kaiserstr .186.
Ein m. Küchev. jungen

leeres almfliu Eheleuten sofort
| zu mieten gesucht. Offert, mit
! Preis unt. ll . 2923 l,z. an Haason-
j stein & Vogler , Karlsruhe . 4icaa

Langjähriger » erfahrener
Buchhalter

einer großen Maschinenfabrik ,
33 Jahre alt , verheiratet,

sucht
zum 1. Juli evtl, auch für später

^
andere

Stellimas .
Gefl. Offerten unter F . 642 an

Hsassnstoin & Vogler , A. G.,
Mannheim, 4302a

17 . Jahre altes Mädchen j'
best Herk. ohne jegl . Berg , an j
Kindesstatt abzugeben . Off.
unter R . «71 an Haaseu »
stein » Bögler » Akt.-Gcs. ,

I Mannheim ._ 4459a.2,2 ]
■ ■ ■ S I ■ l

Institut
Krankenkasse nur f. Geschäftsl.
u. Gcwerbetrcib . Vermög. üb .
Mk. 200000, Krkgelder ca. M.
140000, s. ehrb. u. reelle Vrrtr .
geg . h. Bez -, evtL feste Anstellg .
Näherer unter K . 8881 an
Haasensteiu & Bogle », A -
G., Leipzig . 4253a3.2

Inlellig .
Mann ,

22 Jahre alt , stenographie» u.
schrcibmaschinenkundig, mit la
Zeugnissen und Kenntnissen der
dopp. Buchführung sucht sich
zu verändern . Baldgefäll .
Offerten unter M. L. uso an
Haasensteiu « Bögler , A.-
G„ München . 4492s

allerersten Ranges , sucht
nur ersttkasfigen

Vertretet *
für ihre « etallsadeulampe
für Karlsruhe , « efl . An¬
träge nnter „ H. 6741 “ an
Haasensteln Ob Vogler .

Wie« 1. 4536c
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verband der badischen landwirtschaftlichen Aredit- l

genosienschaften.
£ KarkSrube, 18 . Mai . In bnn bcIks* ;***i Stadtgatten errich¬

teten Stadtgartenthraier fand heute unter dem Vorsitz dcS Oekonomie -
rats Schmitt -Freidurg die 24. Generalversammlung des Verbandes
der landwirtschaftlichen ktreditgrnoffeakchaften im Großherzogtum
Baden statt .

Oekonomierat Schmidt cröffnete die Tagung mit einer Ansprache,in welcher er ausführte : Sie sind wieder in großer Zahl zu unserem
Verbandstage in der Residenz erschienen . Das zeigt uns . daß nicht
nur das landwirtschaftliche Kreditgenossenschaftswesenimmer an Boden
gewinnt , daß auch die Vereine und ihre Vertretungen , die ja alle im
Dienste des Genossenschaftswesensstehen , mit Erfolg für die Interessendes Verbandes wirken. Zunächst ist es mir eine angenehme Pflicht,werte Gäste zu begrüßen , zunächst die Vertreter des Ministeriumsdes Innern , Geh . Oberregierungsrat Rebe und Geh . RegierungsratMärklin , den Vorstand des statistischen Landesamtes , Geh. Ober¬
regierungsrat Lange , den Vorstand der landwirtschaftlichen Vereine .
Geh . Oberrcgicrungsrat Salzer , den Direktor der badischen Land-
wirtschaftskammer Tr . Müller , den Präsidenten der lairdwirtschaft-
lichen Konsumvereine Abg . Sänger , die Landwirtschaftslehrer und die
Vertreter der Presse. Ich heiße sie alle auf das herzlichste willkommen.
Daß die Vertreter der Regierung erschienen sind , zeigt uns , daß von
dieser hohen Stelle uns das alte Interesse und Wohlwollen entgegen¬
gebracht wird . Möge es auch in Zukunft so bleiben im Interesse der
werktätigen Förderung des ländlichen Kreditwesens . Das Geschäfts¬
jahr 1907 war für uns auch ein Jahr der Trauer . Unser hochverehrterLandesvatcr , Großherzog Friedrich I . , dessen erhabene Gestalt unaus¬
löschlich in unser Gedächtnis eingevrägt , ist im September des vorigen
Jahres nach Gottes Ratschluß uns genommen worden . Wie der ver¬
klärte Fürst noch in unserer aller Erinnerung steht , wollen wir ihmein Denkmal setzen. Wenn es auch keines von Stein und Erz ist, sowird es ein Denkmal der Dankbarkeit und Liebe sein, das für alle
Zeiten besteht . Zum Zeichen Ihrer Zustimmung meiner Ausfüh¬
rungen bitte ich Sie , sich von Ihren Sitzen zu erheben. ( Das geschah. )Der Heimgegangene Fürst hat uns in Großherzog Friedrich II . einen
Erben seines Thrones hinterlassen . Zu unserem neuen Landesfürsten ,der uns versichert hat, daß er die Zügel der Regierung im Geiste seinesVaters führen wird , blicken wir mit höchstem Vertrauen und Liebe auf .
Unsere ganze Liebe und Treue wollen wir auf ihn übertragen und
daß Sie damit einverstanden sind , wollen Sie dadurch zum Ausdruck
bringen , daß Sie mit mir in den Ruf einftimmen , unser Großherzog
Friedrich II . lebe hoch , hoch , hoch ! Nachdem das Hoch verklungen war ,führte der Redner des weiteren aus : Ein Beweis dafür , daß un,erGroßherzog uns seine landesväterliche Huld zuwendet , erblicken wirdarin , daß er unserem Verbandsdirektor den Titel Kommerzienrat ver¬
liehen hat . Wenn wir einen Rückblick auf das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr werfen , so sehen wir , daß eine Krisis hinter uns liegt , wie
sie noch nicht dagewesen ist . Wir hatten mit einer starken Geldknapp¬heit zu rechnen. Es war für den Mann am Steuerruder unseres Ver-
bcmdsschiffes eine schwere Aufgabe, dasselbe durch alle Klippen hin¬durch zu lotsen. Erfreulicherweise ist das gelungen . Trotz der Krisisist es dem Verbände gelungen , seine Schulden zu begleichen . Daß das
möglich wurde , zeigt uns , welch gesunde Kräfte in ihm wohnen. Ich
schließe mit dem Wunsche , daß unsere Verhandlungen zur Förderung
unserer Bestrebungen diene. Konstatieren möchte ich , daß 237 Ver¬
eine vertreten , wir also beschlußfähig sind .

Geh. Oberregierungsuat Rebe. Ich bin beauftragt , Ihnen namensder Regierung freundliche Grüße zu entbieten. Der Herr Minister ist
Pi seinem Bedauern infolge dringender Dienstgeschäfteverhindert . IhrenVerhandlungen anzuwohnen . Er hat mich beauftragt , Ihnen seine
Grüße zu übermitteln . Wenn Sie heute wie alljährlich bei Ihren Zu¬
sammenkünften, eine Rückschau halten , so dürfen 'Sie das diesesmal mit
besonderer Befriedigung und Genugtuung tun , denn das abgelaufene
Geschäftsjahr hat gezeigt, daß der Verband nicht nur einen Zuwachs
zu verzeichnen hat, sondern auch in ernsten Zeiten seinen Aufgaben ge¬wachsen ist . Wenn der Verband in einer Zeit der Geldkrise seinen Auf¬
gaben gerecht zu werden vermag , so ersehen wir daraus , daß er eine
gesunde Organisation besitzt und eine geschickte und umsichtige Geschäfts¬
führung hat . Die Männer , die an seiner Spitze stehen , verdienen des¬
halb auch öffentliche Anerkennung. ( Beifall. ) Es heißt nur schon oft
Gesagtes wiederholen, wenn ich versichere , daß die Regierung den Be¬
strebungen des Verbandes entgegenbringt . Die Regierung weiß die
Tätigkeit des Verbandes für das landwirtschaftlicheKreditgenossenschafts-
Wesen Wohl zu schätzen und -erblickt in ihm für ihr Wirken ans dem
Gebiete zur Förderung der Landwirtschaft eine treue und bewährte Hilfe.
Ich schließe mit dem Wunsche , daß der Verband sich in der bisherigen
Werse weiter entwickeln möge , das Interesse der Regierung wird ihm
stets erhalten bleiben. Ich spreche die Hoffnung aus , daß Ihre Ver¬
handlungen den besten Verlaus nehmen . (Beifall . )

Direktor Dr . Müller überbrachte die Grüße der Landwirtschafts¬kammer, worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.
Verbandsdirektor Kommerzienrat Bunz erstattete den Rechenschafts¬

bericht des Verbandsdirektors . Das Jahr 1907 , das 24 . Geschäftsjahr
unseres Verbandes , bezeichnet einen Abschnitt weiterer Fortentwickelungdes landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens . Wir traten mit 372
Genossenschaften und 53,86« Mitgliedern- in das Jahr 1907 ; weiter
beigetreten sind 13 Vereine mit 866 Mitgliedern . Ausgetreten ist ein
Verein . Somit war der Stand am Schluffe des Jahres 1907 ein¬
schließlich der Mitgliederzunahme bei den älteren Vereinen 384 Vereine
mit 66 432 Mitgliedern . Der Zugang wäre -ein stärkerer geworden,wenn wir nicht in anüetracht der vorjährigen Geldteuerung einer Anzahlim letzten Vierteljahre neugegründeter Vereine den Rat gegeben hätten ,mit Eröffnung ihres Geschäftes bis 1 . Januar 1908 zuzuwarten .Seit Anfang des Jahres 1608 sind 12 neue Vereine zugegangen.
Im Jahre 1907 betrugen : Die Gesamteinnahmen der Vereine
46,020,368 Mark, die Ausgaben 44,541,069 Mark . Der
Gesamt - Umsatz 90,661,437 Mark gegen das Jahr 1906 ;92 027 021 IH . Der Gesamtgewinn 490 874 ~

<M , der Reservefond2 396 650 dH , die Geschäftsanteile 4 238 771 M , der durchschnittliche
Umsatz einer Kasse 235 837 dH , der höchste Umsatz einer Kaff« 2 481 654’Jt , der niederste Umsatz einer Kasse 9209 , tl und der höchste Reingewinn
eines Vereins 16 522 dH . Der Geldverkehr mit -der Ausgleichskasse hat
sich ganz allgemein zur vollen Zufriedenheit vollzogen . Die Direktion
-der Rheinischen Hypothekenbank hat -sich alle Mühe gegeben , in der Zeitder Geldknappheit den Wünschen der Vereine so viel als möglich Rech¬
nung zu tragen , und sie ist uns dadurch entgegen gekommen , daß sie,
nachdem der Kredit bei der Staatsschuldenverwaltung erschöpft war ,uns einen Kredit aus eigenen Mitteln bis zu 200 000 M zur Verfügung
gestellt und nebenbei noch einer Anzahl Vereine gegen Hinterlegung
von in deren Besitz befindlichen rheinischen Hypothekenpfandbriefen, diese
zu einem günstigen Zinsfuß beliehen hat . Wir glauben , dieses Ent¬
gegenkommen besonders hervorheben und der Direktion öffentlich Dank
und Anerkennung aussprechen zu sollen . Wir hoffen, daß , durch die
Erfahrungen des letzten Geschäftsjahres klug gemacht , die Bercins -
loitungen sich mehr in die herrschende Geschäftslage hineinsinden wer¬
den, d . h . im Kreditgeber: sich im Falle der Geldknappheit mehr Be¬
schränkung auferlegen , sich aber dabei vollständig zurückhaltend gegen¬über solchen Geschäften verhalten , welche nicht mehr in den Rahmen
unserer ländlichen Kreditvereine gehören. Der Geldumsatz bei der
Ausgleichsstclle ( Rhein . Hypothekenbank ) belief sich auf 15,6 Millionen
von 4013 Posten im Jahre 1906 , dagegen nur auf 13,6 Millionen von
4290 Posten im Jahre 1907 . Die Einzahlungen der Vereine betrugen
6 929 206 M in 2303 Posten, die Abhebungen 6 614 384 dH in 1987
Posten . Der Redner ging iodann auf eine Reihe von Einzelsragen ein
und mahnte am Schluffe seiner Ausführungen zu einem festen Zu¬
sammenhalten und Zusammenwirken Aller zur Förderung des echten
genossenschaftlichen Geistes. (Beifall . )

§ )er Recheqchaftsbericht gab zu Beanstandungen keinen Anlaß . Er

_ Dresse .
wurde nach einer kurzen Debatte , an der sich Pfarrer Geiger , Abg.
Schüler , Oekonomierat Schmid und Oberrechnungsrat Schmid be¬
teiligten , gntgeheihen.

Der Bericht Wer die Prüfung der 1907er Kerbaudsverhandla ^,fand lchne Diskussion Genehmigung. Der Verbandsleitung und fcem
Rechner wurde Entlastung erteilt u . darnach der Verbandstag geschlosst,,

w

»ür uas, Benzin, Benzol, Rohbenzol , Petrol , Sauggas etc .
Ueber 86 000 Motoren mit 730 000 PS . geliefert ,

seit 44 Jahren erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie .

Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft:
1902 : Kaiserpreis und I. Preis . — —— 1907 : Alleiniger erster Preis.

• 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . • 5353,24.5

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,
Motorboote , Bootsmotoren .

Beleuchtung wagen , Pumpwerke , Heizgas -Anlagen.

Deutzer Diesel -Motor
für billige Rohöle , Selaröl , Gasöl , Paraffinöl etc .

Brennstoffkosten IV « bis 2 Pfg . die Pferdestunde .

Gas motoren -Fabrik Deutz
Karlsruhe .

Dienstag , 19 . , Mittwoch .20 , Donnerstag , 21 .,
findet

LttKchnilSß
von Boulc- Möbelu, Meißner Aufsicht,alte Oelbilder, Carlo Dolci, Kopien
und Originale , bei
Frau Dr . Ifertön ,vadeu -vadon » Sophrenftr . 29
«achm ' ttag » statt. 4630*

Ingenieur-Büro,
Werkstatt.

Eigene Monteure ,
Lager .

Die Hausfrauen müssen
darüber aufgeklart werden,

daß nur der Genuß eines guten, reinschmeckenden Kaffees gesund
ist, anregend und belebend wirkt . Die geringen Kaffees , wie
solche gegenwärtig vielfach zu Schundpreisen verkauft werden,
bestehen zum Teil aus verdorbenen unreifen Bohnen und läßt
sich aus solchen niemals ein wohlbekömmliches Getränk Herstellen,
dieselben sind vielmehr geeignet , gesundheitsschädlich zu wirken .

Inhoffens Kären -Kcrffoe , nach eigener Methode
geröstet , vereinigt in sich bei größter Preiswürdigkeit alle Vorzüge
eines reinschmeckenden, kräftigen , und aromatischen Getränkes und
hat seinen Ruf als hervorragendste Marke seit mehr als 30 Zähren
glänzend bewährt . 4312»

Preise 60,63,65,70,75 . 80. 85,90 und 95 Pfg . per' /,Pfd-Paket.

lometin# ■
giftfrei , ist unstreitig das
beste Vertilg . -Mittel aller

Russen , Schwaben , Fliegen , Ameisen ,
Flöhe , Vogeimilben etc. , zu haben ü
10, 20 Pfg . und höher in Karls¬
ruhe bei Herrn : Wilh . Erb , Inh ,
F . Bissinger, am Lidellplatz , Wil ...
Tscherning, »orm. W. L , Schwab,
Amalienstr . 19. 4535a

Rollbahnen
neu und gebraucht. I

Kauf! Miete !
| ErS&tZteile stets vorrätig.

Leipziger 8 Co .,
115.2 Rollbahnfabrik , 4489a I
I Weichen - u.Wagenbauanstalt |

Strassburg Eis.
: Kronenburgerring 23. — I

Kaufmann,
in leitender Stellung bei großem
Unternehmen in der Nähe Karlsruhes ,
30 Jahre alt , lympatifche Erscheinung ,
sucht RnnShrnng an junge
Dame zwecks eventueller Heirat.

Gefl . Zuschriften unter Nr . 4549a
an die Exped, der «Bad. Presse *.

Fahrrad , ■
mit Freilauf , sehr gut erhalten, ist
äußerst billig zu verkaufe « .
B** ™ Klanprechtstr . 18, II ., l.

Hotel - Verkauf .
In Areiburg i . B . ist ein nur vom besseren Publikum gutfrequentiertes Hotel (schön eingerichtet ) mit Restaurant , inmitten der

stadt gelegen , an tüchtige , jüngere , solvente Leute unter vorteilhaften
Bedingungen sofort zu verkaufen oder zu verpachten . 3.1

Offerten unter Nr. 4516a an die Expedition der „ Bad. Presse ".

Wk sfrnleMsW
für alle , die an Hautausschlägen
leiden , die durch Hautjucken zur Ver¬
zweiflung gebracht werden , deren Ge-
licht und Körper durch Flechten, -Pickel,
rote und gelbe Flecken , Mitesser ,
Sommersprossen , Pusteln, Wimmerln,
Furunkel 2C. entstellt ist , bringt
Zucker'» patent - Medizinal - Seife»
D. R. P -, ärztl. empfohlen u. tausendfach
bewährt, Preis 1.50 -4t . Ueberraschende
Ersolge zumal bei gleichzeitiger
Anwendung von Zuck^ h' Cröme .
dein besten und unvergleichlichsten
Hautcreme , Preis 2 Mk„ werden
täglich berichtet . Jeder , der bisher
vergeblich hoffte, mache einen Versuch.
Literatur mit ärztl . Gutachten und
zahlreichen Anerkennungen Privater
gratis und franko von l.. Zuoker & Co .,Berlin.

Niederlagen in Karlsruhe : Hof .
drogerie Carl Roth, Parfümerie lierm.
Sieter , Kaistrstt. 223, Drogerie Julius
Oehn , Nachf ., Drogerie Tn. Walz,
Kurvenstr. 17, Drogerie Wilh . Saum,
Werderplatz 27, Drogerie GeorgJacob ,
Bernhardstr. 9, Mühlburg : Strauss
Orogerie, Hardtstr. 21 , Durlach bei
Aug. Peter , Adlerdrogerie. EngroS-
Leopold Fiebig . Tm

PltnMail.
Barkäufe 1 Paar
Fuchse « , 3 Paar

Rappen » durchgehends Rassepferde
und zum Teil geritten. Für jeden
Zweck verwendbar . Gebe von den
Pferden 2 Paar event. auch einzeln
ab . Unter 8 Stück die Wahl.

Auskunft erteilt : E . Müller ,
um Kreuz", Bad Dürrhelm ,

Schwarzwald. 4514aL .1

Miet-Pianosl
empfiehlt 10152* j

IiBdwig Schweisgut ,
Hofl., Erbprinzenstrasse 4

Ankauf
getr. Herren- und Damenkleider,
Stiefel, Wäsche u. s. w. Postkarte
genügt . Zahle hohe Preise. 10 .10
Frau Rosa Gut , Brunneustr . 5,
nächst der Markgrafenftr. 213468

Fleisch . Berkauf .
Morgen wird auf dem Sophien

markt prima jung. Schweinefleisch
das Pfund zu 70 Pfg . ausgehauen,
sowie auch Rind - u. Kalbfleisch .

Erster Stand am Eingang
der Scheffelüraße . 219277

Elnc Frau wünscht mit ihrem er¬
wachsenen Sohne eine gut gehende

Wirtschaft -WE
in Zapf zu übernehmen . Angebote mit
näher. Angaben erbitte unt. 'Nr. 4550»
an die Exped . der . Bad. Presse ". 2.1
sKIpr f Pt fit best. Mädchen sofort

KUJl 30 Mk. Rückzahlg.
pünktlich . Offerten unter B19251 an
die Exved . der „Ba " . Presse " erb.
Guterhalt. ZwillingSwagen
wird zu kaufen gesucht.

Offerte « unter Nr. 819249 an die
Exp , der „Bad. Presse " erbeten .

Ein Jabrrad
wird für 20 Mk verkauft . 819261
5.1 Markgrafonstraße 22, Ecke.

181
(separat )

eleg . eingerichtet ailerneaeete
Haarwasek - andTrwke * .

apparate ,
- gewikseahafle =
— Haarpflese er =

2837 perfekte 1&12
Danaenbedlenmg .
Billigste Preise .

Max Bierreth ,
Luisenstrasse 34 .

Reparatur - Werkstätte
P. EbEFhartt,

Amalienstr. 18 . Telephon 1394
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparaturen an Kahrrüde « »
aller Shfteme . — Zur grüudl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emailli «« mg« »rnickelung . — Rene P » enm a >-
ttkS u. Zubehörteile allcrbilligft.
— Kreilanf .Etnrichtnng für alle
Fabrikate. Die Räder werde« abgehckll
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt. 684940Ja

Eine Heidelberger Ka arrm ».
fabrik sucht für ihre Fabrikat»,
Preislage 6 bi» 10 4 , eine» tächt. -

Agenten
aus der Kolonialwarenbranch «.
Es wird nur auf einen Herrn reflek¬
tiert , der bei der besseren u. mittler«
Kundschaft gut einaeführt ist u. der
den provisionsweisen Vertrieb von
Zigarren neb - seinen ander. Artikel«
übernehmen würde. 4532a

Offerten erbeten unter v - 0* 0
F . N. an Bniolf Mosse ,
Mannheim .

HaWerkauf.
J -n Bruchsal ist «in 1 )4stvckiges

Wohnhaus , je 3 Zimmer u . Küche
enth . , unterkellert , mit Schopfe»
u . Schweinestalle, preiswert zu ver¬
kaufen . In dems . -befindet sich «in
gutgehendes Spezereigeschäft mit
gross Flaschonbieüverkcruf .

Refl . wollen gefl. ihre Adresse
unt . Nr . 4483g . an die Eypediüon
der „ Bad . Presse" abgeben.

Taselklavier , rn sehr y. .. »
stand , ist billig zu verkaufen . MS —

Scheffelstraste 51 , III , link».

GranliWlM ,
für Wirtschaften geeignet , M
verkaufe « . Offerte« unter
Nr. Bl9219 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten -

r
^hnncirl wenig gefahren, mitF-ei«
mMaz * “».SS

Krtegstraße 3 a . IV , recht».
Kaffenfchrauk ,
Rkteuschrank » cintür.,
Diplomatenschreibtisch ,
Stühle , « »pierpresse :c .,

alle » gut erhalten » 1»f. billig
zu verkaufen . 7580.24

Kronenstraße 32 , Hinterhaus .
Ein ältere», gebraucht ., aber reinlich .

IV Bett
ist um den billigen Preis von «0 2*1
zu verkaufe « . „

7694
Kaiferflrafle 288 . Gib , >».

Für Aerzte «
Klafchengepell , 2 Flaschen je

5 Ltr. enth ., weitzlackiert, unbenützt,
billig zu verkaufe « .

Adresse zu erfrag, unt - Nr. 4os5»
in der Exped . der „Bad. Presse .

Singer Rähmafchtue » Fußbetr.,
bereits neu , , u 35 M . , « derk . B19255

vlnmenflr . 4 , Part., Sing . Hof-

Ein guter Hof- u. Zughund,
eine junge Beruhardtnerhündt « ,
sowie ein gut erhaltener Kau apae
billig »« verkaufe » . B1SSS6
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Jackett -Kostüme
ron 150 .—, 78 .—, 52 . - , 38 .—, 26 .— , 19.— Mk .

Kostume-Röcke
ron 75 .— , 42 .— , 29 .— , 15.—, 9 .—, 6 .— Mk.

Uebergangs-Paletots
Ton 58 - , 37 .—, 24 . - , 17 .- . 12 .—, 9 — Mk.

Staub-Mäntel
▼on 47 .—, 32 .—, 19 — , 13 .—, 9 .—, 7 .-

Aeusserst preiswerte moderne Formen.

C. Berner
Mk. Kaiserstr. 122, Ecke Kaiser- und Waidstrasse.

Wollene , seidene und Waschblusen in grösster Auswahl .
Rabatt -Marken Rabatt -Marken Rabatt -Marken

In unserem Verlage ist soeben erschienen und von
demselben zu beziehen :

der
HMMW

D das JaP 1907.
Herausgegeben im Aufträge des Größh . Ministeriums

des Innern .
Preis brosch. Ji 3.—, nach auswärts franko Ji 3 .30.

Fen>. Ubierflarten , swttndeMi,
Karlsruhe, Lammstratze 1b.

Stellen finden
Horrespondent

mit schöner Handschrift , Maschinen
schreiber und Stenograph, kaution »>

. fähig, findet sofort in einem Fabrik-
!büro dauernde Stellung . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr. 4495a an
die Exped . der »Bad. Presse " erbet .

n W
Sehr leistungsfähige Fabrik

AutogeuerSchweißanlage «
« . Schweißbrenner sucht s.
KarlsruKe u. Umgebung
einen durchaus tüchtigen

Vertreter ,
bevorzugt d. in Maschincnfabr.,
Schlossereien gut tingeführt ist.
Hohe Provision u. bei entsprich.
Leistung . Spesenzuschuß . Nötig.
Kapital Mk. 1600 . — zur An¬
schaffung einer Vorführnngs» u.
Lohnschweißeinrichtung . Letztere
bringt hohen Gewinn . Branche¬
kenntnisse nicht erfordert 4S,1a

Offert, nnt. S . J . 1304 an
Rudolf Masse , Nürnberg .

Vertretep
gesucht für Karlsruhe den einer
leistungsfähigen « lac «haud -
schuhfabrik Oesterreich ». Gefl.
Offerten mit Angabe der bisherigen

.und jetzigen Vertretungen , nebst
ProdisionSansprüchen unter Chiffre
4498» an d. Expd . d. „Bad. Presse." 2.2

Wir suche» für unsere Spezialitäten :
Vauadin -Werk,engstahl erstklaff.
Marke ; Werlzeuge , wie Bohrer,
Fetten, Fräser rc., sowie Hebewerk -
»enge , wie Flaschenzüge, Laufkatzen,Winden rc. einen bei der einschlägig.
Kundschaft gut eingeführt. Vertreter .

Angebote unter Nr. 4443a an die
Expedition der „Bad. Presse ". 4.3

Tvlht . Ktttrkter allerorts
geg. hohe Provision in dauernde
Stellung gesucht . Netzegew .
bevorzugt Offert, an 4446»
Jallas Walter , Mannheim , T 1,14

Vertreter 2.1
zum Verkauf von Eisenniaren und
geschützten Apparaten an Fabrikenund fstmsumeuten gesucht.

Genaue Offert , uni . Nr . 4547 »an die d̂xpedrt . der „Bad . Presse" .

Heuer Lernt.
Tüchtige Herren mit guter Ver¬

gangenheit , welche gewillt find , für
ein neue» Unternehmen gegen gute
Bezahlung tätig zu fein, belieben ihre
Adresse »nter Nr. 4399» an die Exp.
der . Bad. Presse " einzureichen. 2.2

Reisende ^
für einen neuen konkurrenzlosen20 ^ t -Artike! zum Besuche von
Privaten gesucht. Nur gut beleu -
uuruüetr Herren gesetzten Alters
wall« , sich abends zwischen 5 und 7
Uhr dorstelle » bei Wilh. Schille u .
Co.. Rüpprrrverstr. 20 . Dl 8228

Tüchtigen Det.-Relsenden
für seine am« ilauische Neuheit sofort
gesucht.

G«Ü. Offerten unter 8 . 8 daupt-
uoatlaooeoä Heidelberg erb. 4501 «.3.2

Wer
Nebenberuf

sucht
wende sich unter Nr. 4460» an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2. 1

Verlangt werden .
Techniker, Schachtmeister , Buchhast

Diener, Kutscher, Maschinist , Heizet
Mechaniker , Schlosser, Schmied , Ex
pedient , Verkäuferin , Buchhalterin,
Köchin usw-, nach a »sw. i. Deutsch .
Stelle « « Nachweis , (Zeitschrift ) ,
Straßburg i. E ., Weißturmstr. 56,M . Wittman », Vertr . Rückp . " ^ '»

Einige Burschen
nicht unter 18 Jahren sos. gesucht.

Stellenbureau Frau .Geiger ,
« reuzstr . 6/8 , III . l. B1,8,8

Jüngerer Hausbursche
kann eintreten . 819274 2.1

Kronenstraße »7, Bäckerei.

Lehrling -Gesuch.
In meiner photogr . Anstalt ist

die Stelle eines Lehrlings frei
und suche ich zum sofortigen
Eintritt einen iungen Mann
aus guter Familie. 7595
Eng.Bntteweg , Photograph

Almalienstraße 37.

Lehrling
mit guter Vorbildung wird
eingestellt . 4474 »2.2

U uoleunifabrlk
Maximilians «» .

Schrift! . Nebenverdienst,!
hochlohn. Vertr. rc. — Prospekt frei . ^-
3-1 Job . H. Schnitz , Verlag , Löln 356 .

dauernde schriftliche Ar
beiten will, sende seine Ad¬
resse mit drückm . an Post -

fach 24 , Straßburg , Elf. 3994 »
Klcr

Auf einem Fabrikkontor mit kunst¬
gewerblicher Abteilung wird ein

Zeichner
eventl . eine Zeichnerin gesucht .
Ebendaselbst findet noch ein jüngerer

Nautechnider »
der im AuSmeffen auf dem Bau.
Anfertigen von Betriebszeichnungen
und Austragen von Detalls bewandert
ist, auf 1 . Juli Stellung . 2.2

Offerten unter Nr. 7314 an die
Exped . der „Bad - Presse " erbeten .

Kellner
gesucht .

Jüngerenr tücht. Kellner , der
sich zum Oberkellner eines
Hotels eignet , ist Gelegenheit
geboten , die Oberkcllnerstelle zu
erwerben . Zeugnisabschriften
sehr erwünscht . Eventl. Photo¬
graphie. 3.2

Offerten unter Nr . 7502 an
die Exp. der „Bad. Presse ".

Schneider
Tücht .Nockm » cher u . Tagschneider
auf Werkstätte sofort gesucht .
818874 Kovar , Kaiserstr . 151.

Tapeziergehüfe.
Ein tüchtiger Tapeziergehilfefindet

bei gutem Lohn sofort Stelle bei A .
Eiseniohr , Polstermöbel- u. Tape-
ziergeschäft, Lahr (Baden) . 4529».3.1

Ein pünktlicher

Ruininfeger
wird für dauernd gesucht .

Näheres unter Nr. 4528» an die
Exped. der „Bad. Presst _ 2.1

8 tiiriitiiic Gipser
für dauernde, auswärtige Arbeit ge¬
sucht . Stundenlohn 70 Psg. 2.1
819263 VitZ ,

Georg -Friedrichstratze 34 .

Wir suchen einen gesunden, intelli¬
genten , jungen Mann als 4475 »3 2

Leistling.
Vollständige Ausbildung in Bu¬

reau, Kellerei und Brennerei wird
zugesichert. Kost u. Logis im Hause.
Th . Dreyer & Co . , i . utü . § .,

Badlsch -Rheinfelden ,
LilSrfabrik . Branntweinbren

nerei und Weinhandlung .

2mi Biiii pir
"

. ]ii
gesucht :

1 fleißige , saubere Fra « , 30 —40
Jahre alt , in die Kaffccküche (Ge-
schirrauswaschen),

LKücheumüdchen , 16 —25Jahrealt ,
1 Hotelzimmermädchenf . d Saison
2 Büglerinnen ,
2 junge Mädchen f . Dampfwäscherci ,
leichte Arbeit, 14—18 Jahre , bei

hohem Lohn 4515 »2.1
Otto Goeringer ,

Mimik - n. Mnrbiid
'

-A»
(Schwarzwald).

das gut bürgerlich kochen kann , wirb
bei guter Bezahlung auf 1 . Juni
gesucht. 7325*

Konditorei l, . OesteHe ,
Karl »Friedrichstr . 20 .

Wegen Erkrankung des bisherigen
Dienstmädchens wird vou kleiner
Familie durchaus tüchtiges

Mädchen ,
welches auch perfekt kochen können
muß, per sofort oder 1. Juni ge¬
sucht. Angenehme Stellung bei guter
Bezahlung . 813992

Zu erfragen Wilhelmstr . 4 .
Gesucht ein junges, sauberes

Mädchen
im Alter von 14— 16 Jahren für
nachmittags zu einem Kind. Zu
melden von 12 — 3 Uhr . 7588

Eisenlohrstratze 22 , III .

Für Pension
mit 80 Betten — Saisonbetrieb —
wird tüchtige Kraft (Fräulein oder
alleinstehende Frau ) als

Leiterin
auf sofort gesucht. Angenehme
Stellung mit guter Bezahlung . Er¬
fahrene Damen wollen ihre Angebote
unter Angabe ihrer bisherig . Tätig¬
keit und Beifügung von ZeugniSad
schriften unter f . k . 4865 an
Rndolf Mosse , Karlsruhe
einreichen. 7384 .2.2

In Führung eines größeren Haus
halteS erfahrenes Fräulein sucht
S tellung als _Hausdame -WE
in gutem Hause. Offert , u . Nr. 4453»
an die Exped. der „Bad. Presse*. 3 .3

Zum sofortige » Eintritt wird
in Genf , in gute Familie ein

Kindermädchen
zur Pflege 2 kleiner Kinder gesucht.
Beste Referenzen erforderlich . 2.1

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Photographie an F. Flrmenich ,Bue de la Pelouse 6 , Genf . 46£7a
5.1 Sarson » Personal 4546 »
auf d.Schwarzwaldu. f. Badeortefort¬
während gesucht . Reelle Bermittlg.
Centralbnrean I' . »1 . Franke ,

Freiburg i B„ Kaiserstr . 124 ,
gegr. 1878 . Büro l. iftaug . Tel. 910

Gesucht ein gewandtes , einfachesMädchen ,
welches servieren kann, zum sofortigen
Eintritt . Guter Verdienst . 4510».2.2
Hotel Brauer Hoi, Baggenaii.

Köchin
mit guten Zeugnissen, die gleichzeitig
Hausarbeit übernimmt , zum sofortigen
Antritt , spätestens 1 . Juni gesucht .
Anmeldungen Eiseulohrstr . 26 , II .

Ordentliche Mädchen
aus der Stadt oder v . Lande finden
gute Stellen, sofort in Frankreich
sranz. Schweiz und Italien . 4512»

SteUcnstcrmMlang Speer ,
Straßburg , Domplatz 17.

Fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann und schon ge¬dient hat, zu kleiner Familie per 1.
Juni gesucht. 819267

Hirschstraße 87 , Ul .

3 tüchtige IKIelüerbüglerimien
sucht auf sofort in dauernde Stellung . 4506a.3 .2
sir-ttti ». chemische WischtMt Ludwig Wagner, LjseMrz .

<StS£ &äH* Mädchen
für Küche und Haushalt . 819128
2.2 Hübschstratze 27 . III .

Auf sofort gesucht ein anständige
fleißiges Mädchen , das den Haus¬
halt gründlich erlernen kann , bei hohem
Lohn u. Familienanschluß. Zn erfr.
bei Hermann Wolf , Schille r >

Ein gut empfohlenes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf 1 . Jum
gesucht. 818905

Amalienstr . 26 , 2 Tr . Eckhaus .
Ein braves, tüchtiges Mädchen

in kleineren Haushalt sofort oder 1
Juni gesucht gegen guten Lohn .
8 »-" , .i Amalienstr . 83,1 . St .

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens ein tüchtig . Mädchen für
Küche und Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht . 819265

Erbprinzeustr . 11 , II . , Vdbs.
Brave », fleißiges Mädchen

per sofort gesucht . Zu erfragen
BiSmarckstr . 71 . 3 . St . 819117 .3.2

Putzfrau,
ehrliche, im Reinigen von Parkett
böden erfahren, findet in Herrschafts
haus einige Zeit Beschäftigung .
Gute Empfehlungen erwünscht .

Offerten unter Nr . 619246 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

eine Waschfrau
für 2 Tage in der

Woche . Fr . Salzgeber , Karl -
straße 45, Neuwascherei . 619282

Gesucht

Tüchtige

Tapezier-Näherin
per sofort gesucht . 7578.2.1

W . Gastei , Hoflieferant .
Ritterstraße 8.

sucht 5643 *

Färberei Ul. Weiss ,

teilen such en
Jg . Architekt , flott. Zeichn ., sucht

Stellung bei besch. Anspr., hier od.
auswärts . Gefl. Offert, nnt. 84534»
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fabrik-Portier, «
30 Jahre alt , verh. , 1 Kind , wünscht
sich zu verändern evtl, auch anderen
Bertranensposten . Prima Zeng.
niffe u. Referenzen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 4545 » an die
Expedition der » Bad . Presse" .
Aelt . Gärtner ,

erfahren, sucht Stellung .
Offerten unter Rr . 819275 an die

Expedition der „Bad . Presse ".

Kaminfeger ,
geprüft, verheiratet, mit Stadt und
Lanvarbeit vertraut , sucht dauernde
Stellung . Offerten unter 619253
au die Exped. der „Bad. Presse "'.

Zwei Fräulein
suchen per sofort Stellung als Ber »
känferi « , gleichviel welcher Branche .
Eventl Führung eines KaffeegefchäfteS.

Offerten unter Nr. 619257 an die
Exped . der » Bad- Presse " erbeten

Biktoriastr . 6 ist eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern nebst Zubeh . ,
zum 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr. ;
im 2 . Stock- _ 818919 j

yswww Fräulein
schon in besserem Cafe u. Konditorei
tätig , sucht passende Stelle , evtl,
als Servierfräulein in feinem Wein-
Restaurant für hier oder Umgebung.

Offerten unter Nr. 619232 an die
Exped . der «Bad. Presse " erbeten^

Amme .
Gesundes , kräftiges Fräulein

sucht Stelle als Amme . Offert ,
unter Nr . 819225 an die Exped . der
. Bad. Presse ".

ärrtit sucht im Waschen und
V8 » vl uU Putzen Arbeit . 619273

Scheffelstraß « 22, 3 . Stock.

ßJSaluMaU
Z« vermieten.

Hirschstr , 43 , II ., schöne Wohnung
6 Zinimer, gr. Küche, kompl. einger .
Badez , Veranda, u. Zubehör . Näh.819* Hirschstr . 45 » pt .

Kaiserstrasse 165 •
i. Wohnung i. 4. St ., 4 Zimmer u.
Küche m . Baü . rc. zu M 680 p . sof.
od . 1 . ruh zu vermiet. 5155

Brahmsstrasse 27
ist im 4. St . eine schöne 3 Zimmer »
Wohnung auf l . Juli zu vermieten .
Zu erfragen das. 3. St . 8183ü->.2.2

Schützeustmße 39 ,
Seitenb.» 3. Stock, schöne Wohnung ,2 Zimmer, Küche u . Zubehör, wegen
Versetzung aus l . Juli zu vermieten .
Näheres das. im Laden . 619259.L1

Schöne 2 Zimmerwohnung, 2.St .a . d. Straße geh. . Gas u . Zubehö -
auf 1 . Juli zu vermieten. B186/4

Näh . Uhlandstr. 31 , 1 . St .
Eine Mausardeuwohnnng von

2 gerämuigen Zimmern, klein. Küche ,
Glasabschluß und schönem Keller ist
sofort od . später zu vermiet . Zu erfr .
Werderstr . 17, pari. 818893.2.2
Boeckhstraße 18 ist im 3. Stock,

rechts , eine schöne Bier -Zimmer -
Wohnnng mit reicht. Zugehör aus
1 . Juli zu vermieten. Näh . daselbst
u. « arlstr . 04 » p. 818772

Durlacher Alle « 30 ist eine schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern
nebst allem Zubehör auf 1 . Juni
oder 1. Juli zu vermiete». Zu er¬
fragen im Schuhladea . 819260.2.1

Tnrlacher -Allee Rr . 39 ist eine
Wohnung von 3 Zimmer », Bade¬
zimmer und Zugehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . 2 . St . 616184.10.9

Effenweinstr . 24 ist eine 8 Ztm-
merwohnung per sofort und eine
vou 2 Zimmer « per 1. Juli zu
verm . Näh . 1 . St . 618741.5.3

Gerwigstraße 14 gcräum . Ein¬
zimmer - Wohnung per sofort od .
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden . 819286.3.1

Kaiserallee 145 ist eine schöne3 Zimmerwohnung m. Gas u. al¬
lem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . Part . B18683

Kaiserstr . 177 ist eine Wohnung
(Balkon ) 4 Zimmer , Küche u. Zu¬
behör per 1. Juni od . später zu ver¬
mieten - Näh 3 Trepp, hoch. 8 '»' ' », .,

Karlftr . 94 ist im 2. Stock eine
schöne S Zimmerwohnnng mit
reich!. Zugehör auf 1 . Juli zu ver.
mieten . Wünschebetr. Neuherrichtung
können berücksichtigt werden.
Ztäheres daselbst Part. 818770.3.3

Lauterbergstr . 2 ist eine schöne
Wohnung mit 4, evtl - 5 Zimmern ,Bad und Zubehör auf 1 . Juli ,evtl, auch etwas früher, z« ver¬
miete «. Zu erfragen 7341.5.5

Zentralkasse der bad . landw .
Ein - und BerkanfSgeuofien »
schajte » in Karlsruhe , 811»
liugerstraste 59 .

Rokkstr . 7, Neubau , Südweststadt ,
moderne 3 Zimmer » Wohnung ,
Balkon, Veranda aus 1. Juli zu
vermieten . 819044.4.2
Näheres Lutfeustr . 39 , 2. St .

Osteudstr . 19 sind im 4. Stock zwei
schöne Wohnungen von je 4
Zimmern und Zugehör ans I . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst u.
Karliiraßc 94 , Part. 818771 .3.8

geräumige, sreundl . 2 Zimmer »
wohnuug nebst Küche u. Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten. Nähere»
das. i. Vorderb. 2. St . 817675.4.4

Pension Baer
den ganzen Sommer ge - j
öffnet . Zimmer z . At . frei » !

Frau JBaer zurück » !

Herrenstraße 27,1 !
4. Stock, gut möbl. Zimmer an foCf
jungen Mann zu verm - 319280.2.1 ,

Gut möbl. helles Zimmer ist für -
sogleich oder später zu vermiete « . :

Zu erfragen Gartenstraße II »
Hinterhaus, 2, St ._ 618827 .

1 - 2 möblierte Zimmer zu ver¬
mieten , eines mit Balkon . Zu erfr»!
619142 Sophienstr . 85 , Hl .
Amalienstr. 7 , Seitenb . 4 . Stocks
links , ist ein möbl. , helles, frbl . :
Zimmer zu vermieten . B19226 '

Amalienstr. 11 , Part . , Hths . , ist ein ^
schön möbl . Zimmer mit sop. Eta « ;
gang, sofort od . zum 1 . Juni zu i
vermieten. B '19213 ■

Amalienstr. 33, 2 . St . , ist in freier
'

Lage gut möbl. Zimmer an einen
ruh . , sol . Herrn zu verm. B19021 .

GotteSanerstraße 10 , 1 , ist ein
unmöbliertes Zimmer an ruhige
Person zu vermieten .

Göthestratze 8 , 3 . Stock rechts, ist
ein möbliertes Zimmer billig s« ;
vermieten. B19239 1,

Herrenstraße 54 , 1 Tr . h . , ist eins
einfach möbl. Zimmer , n . d . Hof ^
geh . , sof . od. sp . zu verm . B19233 '

Kkaiserstr. 93, 2 Tr . , sind 2 schön ;
möbl . Zimmer ( Wohn- u.Schlafz . ) j '
mit Balkon u . Gas , sowie dorzügl. i
Pension zu vermieten . B18513 :

Zu erfragen 3 Treppen . ;
Kurlstr. 12, 2. St., sehr schönes ,
Wohn - « . Schlafzimmer , gut ,
möbliert , gegenüber dem Palais des
Prinzen Max, bei Beamtenwitwe \
zu vermieten . B19048.4 .2 ;

Leopoldstr . 29, 2 . Stock , nett möbl. .
Zimmer zu vermieten ; kann auch !
an 2 solide Arbeiter mit 2 Betten j
abgegeben werden. B18818

Schützenstr . 60, 3 . Stock , ist ein ,
möbl . Zimmer sof. od . a . 1 . Juni <
zu vermieten. B19108 !

Sophienstr. 13 , 2 Treppen , ist !
Wohn - und Schlafzimmer , fein ;
möbliert, zu vermieten . B19007 J

Sophienstr . 41, 2 Treppen, gut >
möbl. Wohn - « . Schlafzimmer
mit Pension per 1. Juni zu ver- !
mieten ._ 319036 .3.2 t

Sophienstraße 148 , IV , links, sehr (
schöne Lage , nächst der Straßenbahn , j
hübsches , frbl. Zimmer mit 1 oder >
2 Betten sos. zu vermieten . 617274 ,

Uhlandstr . 28 ist ein gut möbliert. 1
Parterre » Zimmer billig ;
zu vermieten._ 618900 .2.2

Zähringerstraße 80, 4 . St . , ist ein
möbliertes Mansardenzimmer sof.
zu vermieten. B19230

ietGesuche
Ein Hans , 10— 12 Zimmer (West¬

stadt ), von besserer Dame zu miete «
gesucht. Offerten mit bestimmter
Preisangabe unter Nr. 819229 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb.

IMstiittB-GBsiich.
Suche kleine Werkstätte oder groß.

Zimmer im Seitenbau, parterre , sof . .
in der Weststadt 619157.3.2

Zu ersr. Uvlandstr . 35 , II ., r. ;
« tciitej Familie sucht hübsche

2 Zimmerwohnung mit Zubehör.
Off. mit Preis unter Nr . 619W2 .

an die Exped. der «Bad . Preffe". ,
Ruhige Fam . , 2 Pers .» v . aus - !

wärts , sucht 2— 3 Zimmerwohnung
m . Zubeh . a . 1 . Juli . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B19234 ar»,
die Expedition der „ Bad . Presse" . ;

Zwei junge Leute,
Kaufmann und Schüler, suche« auf
1. Juni ein einfach mäbl . Zimmer ,
womöglich mit Peufion. Offert, nnt.
819250 an die Exp, der „Bad. Preffe".
« 2 oöer 3 möb!. Zimcr,Z
mögl. ncbeueinanderlieg ., von 3 jung.,
ol. Kausleuten zu mieten gesucht .

Schristl. Offerten mit Preis an
K, Hraiiii , Zähringerstr . 50 .

Pension-Gesuch.
Für einen jungen Kaufinanu wird

in seiner Familie Pension gesucht ,
wo demselbenneben guter Verpflegung
vollständig . Familienanschluß gewährt
wird. Offerten mit Preisangabe re.
unter Nr . 7498 an die Exped . der '
. Bad Presse' . 3.2 j
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Kaiserstr. 231 .
Morgen Dienstag !

211 Kaiserstrasse LN ,
Filiale Schiltzenstrasse 17 .wozu hofl . einladct 13499

Id . Rindersrpacher Stammhaus gegründet 1844 . Trikot-
Men, Beinkleider, JackenEcke Adler - n. Steinstrasse

Jeden Oienstag und
7208 Freitag : 10.3 von den billigsten bis

zn den besten QualitätenSchlachttag :.
6552 4 .3

Warme Bäder!

.Aachen ist beriihmf durch Kaiser
AachenerGasbadeofen
Houbens Gasheizofen

Houben Sohn CarlA -G
Aachen

%

Filiale

Mannheimer Privat - Detektiv -Jnstitut
Adolf Maier , Polizeibeamter a . D ..
Telephon 3305 . Mannheim P. 4. 8

besorgt überall gewissenbast und diskret Ermittelungen über Ver¬
mögens - und Familienverhältnisseu . Vorleben , sowie Erforschungen
nach Vewcismaterial in Kriminal- und Zivilvrozessen . 8880u.52 .31

Heimliche Beobachtungen und Ueberwachnngen .
Spezial : Beschaffung von Beweiömaterial in EhescheidungS -
uud AllimeutationSprozefsen und HeiratSanskiinste .

Vas gaare Jahr geöffnet I
Angenehmsten und nützlichsten Aufenthalt

bietet Kranken und Genesenden

Schloss Marbach a . Bodensee .
Kleines , rühmlich bekannntes , schönes Sanatorium für

' 5B - > 3V © rven - ,innere , chronische und Stoffwechselleiden .
Behänd . Arzt u . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .

Prospekte sendet gratis die Verwaltung
Wangen Nr . 4 . Amt Konstanz , 1458a *

Luftkurort Weisstannen beS !
M

( *'« Stunde von Sargans, Kt . Lt . Gallen » Schweiz. 1000 mü M . Direkte
Wagen nach Sargans v . Konstanz ». Rorschach, bezw. Deutschland her .)
Gasthof und Pension Gemse ( ,ntwöK .

,evt
Milde?, stärkendes Alpenklinia , schöne ruhige Lage bei Waldungen,Gartenanlagen, 2 gedeckte Veranden , Bad , Wasserversorgung , Telephon Eig.Gefährt: Prächt . Spaziergänge, Gebirgstouren (Wasserfälle , Gemsen ) . Schöne

hochromantische Poststraße vvn Meis 113 km). Pension samt Zimmer und
4 Mahlzeiten von Fr. 4.— an . Familienprcise. Juni u . Septbr . Rabatt .
Referenzen . Jllnstr. Prospekte gratis und franko . Billige Passantenpreisc .

Höst. empfiehlt sich (4542a.2,l) Jean Moser , Besitzer.

Prächtigster , gesunder ,^ VI / stuudfreier Kuraufenchatt.
Hole ! u . Kurhaus „ Einhorn“ in Woifenschiessen
(Bahnstation) bekannter Luftkurort im berühmten Engelbergertal,IVe Stunden von Luzern : allseitig freie, aussichtsreiche Lage, Wiesen
und Baumgärten ringsum . Das „ Einhorn ist ein prakt . n. behagl . eiliger .
Landhaus mit Bad u . elcktr. Licht. Viele hübsche Spaziergänge und
Touren. Volle Pension u. Zimmer. Vor- und Nachsaison Fr . 4—5.
Hochsaison Fr . 4 .50 —5 . — . Prosp . durch 4044a.4.2

Christeu - Reinhard , Bes.

Geöffnet auch an Soun - u . Feiertagen.
Schöne Rchenbleiche

zum Bleichen u . Trocknen der Wäsche.
Waschküche« zur geff . Benützung
5. 1 Kmiiia Gimbel ,
B19237 Mühlburg , Alvstratze.

Thalysia
Reform

Bekleidung
Allein¬

vertretung und
Mnsterlager

bei :

Frau Hellmut Eichrodt
Klanprechtstr. 13 , IT.

Sprechstunden an Wochentag ,
von 10— 12 und 2— 6 Uhr .

Jm WA« m A. Jägel,
Markgrafeustratze 38. am Lidellplatz , nächst der Kreuzstrahe.Anfertigung von Galeriestaugen schon von 45 Pfg . an das Stück.

Preussisch « Goldene Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen .

liW
•Feinst © Marke “ Feici fester l,aut *‘

(Inh . Ad . Brecht ) . Telephon 1451.
Fahrräder , Automobile u . Schreibmaschinen
8,5 Eigene Reparatur -Werkstätte . 6457

7340 «

Hauptgeschäft : _ _ e ^ .
Rintheimerstr. 10 iele PhoH Är - 510 Zähringerstr. 28 .

9627a.l6.

III & fk R l ft entwickeltes «ffl» o jt •» ist Schönheit,Vlvppig glänzendes ID « « T ist Reichtum!
Zu erreichen durch Weudelsteiner

Häusner's Brennessel - Spiritus
nur ächt mit „ Weudelsteiner Kircherl ".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen !
Hervorragendes Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopf¬

haut. Verhütet Haarverlust » Kahlköpfigkeit.
Einfachstes , billiges und erprobtes Mittel . Flasche

Mk. 0.75 , 1 .50 « . 3.—
Alpina -Seife a M. 0.50, Alpina -Milch ä Dt . 1 .50 .
vrenneffrl -haarSl M. 0.50, Pomade M. 1 —
Alpenblumen - Sommersproffen - Lreme Mk. 2 .—

Haupt -Depot :
Vl > . Walz , Drogerie.

Kest-
haufsdiiilinge ,

Zieler » Erbschaften
pp. kauft au ,
KapitalieB,Ä “

f
II Hypotheken , offeriert ,

Coupons
Fälligkeit cingclöst.

Gesuche mit Retourmarkeerbet , an :
J. B . Stöckle , Karlsruhe ,
3015 Kroneuftraße 46. 16.15

all - Eis
Hauptniederlagenatürlicher, Fabrik künstl .Mineralwasser.

Apfelwein - Kelterei
Billige Preise . Prompte Bedienung.

Preis -Courante stehen gerne zu Diensten . 7475.2.2

Musikalfen
ür alle hiesigen Konservatorien

und Musikschulen in den vorschritts -
massigen Ausgaben stets auf Lager.

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Musikinstrumente ,

Kaiserstrasse STA (zwischen Hauptpost u . Hirschstr.)
Telephon Nr. 1988 . 6724.6.6

WM" Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Au verkaufen an einem
schönen Platze der Bodensec-
gegend ein gut besuchter

mit einem

Große, schöne Gebäulichkeiten
mit der Neuzeit entsprechende»
Wirtschaftslokalitäteu, mehrere
aufs beste eingerichtete Fremden¬
zimmer . Herrlich angelegter
Wirtschastsgarten. Reichhaltiges
sehr wertvolles lebendes und
totes Inventar. Eiskeller , Treib¬
haus rc ., Parkanlagen, Waid.
Auf Wunschbraucht d. Qekonomie
nicht mit übernommen werden ,
lieber alles Nähere erteilt kosten¬
freie Auskunft unter Nr . 2002 .

€4nstav Dnmmel ,
Erste» süddeutsche» Liegen»

schastöbureau ,
Konstanz . 4519 »

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

durch Schonung des
Leinens

durch blendende
Weisse , die es dem

Leinen gibt
durch völlige Geruch¬
losigkeit des Leinens

nach dem Waschen
durch Billigkeit und
grosse Zeitersparnis

beim Waschen
ist

Verlangen Sie nur :

25 Pfg . pro Stück .
„Naehahmunnge weise man zurüek .4

1597a

Charlottenburg,
Salzufer 16 ,Abtailtmg Leaolio-Fabrik Martiaikenfelde .

Wege» Aufgabe meines Ladenge¬
schäftes verkaufe eine nur >/r Jahr
im Gebrauch gehabte

National - Hegistrier-Kasse
(Art 186, Gchäus B, Tastatur A . B. C .
1 - 99, 99 ) , Ankaufspreis 1150 Mk.,
Verkaufspreis jetzt 850 Mk. , so gut
wie neu , ohne jeden Fehler und
Garantieschei ». 44ö5a3 .3
Fritz Schnurr , WkingriWli

b. Bahnhof Rastatt .

Alte Gebisse
,wie alte » Gold a. Silber kault
i den höchsten Preise, 19145*

Siede . flttEüftt . 17, ilrttirf.

Zu verkaufen
1 Buffet , 1 Damenschreibtisch, 1 Tru-
meanx , 1 s^ j Ausziehtisch, 1 Küchcn -
schrank und Küchentisch, alles gut er-
halten. Näher. Mnhlburg , Peter -
Paulplatz 4, 2 . St . B19178.2.1

Snngsasflnlaaf „Benz“
4 Jahre im Gebrauch , ist ivegen
Veränderung billig zu perkaufen.
Dieselbe kann auch im Betriebe an¬
gesehen werden . 7430.3.2
Ludwig Krieger, Veilchenstr. 33

Sieb- und Trahtwarenfabrik.
Fast neues Bett, Vertiko, Wasch¬

kommode, Nachttisch sehr bill . zu verk
818994 Uhlandstratze 22, park die Exped. der

% 1 ^

seit 13 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel
geschätzt , eine unbedingte Notwendigkeit für den gut¬geleiteten Hausstand geworden . — Ohne Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden — nach Gebrauchsanweisung .

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und
Seifen - Handlungen , wie auch in Apotheken .

Engrosvon denFabrikantenL Äinlos & Co. , Köin -Ebrenfeld

lan B m Iura Kdwp
von Karlsruhe näch Mannheim zurück̂
Gest. Offerten unter Nr . B19221 an

Bad. Ptessc " erb .

1 Cafdblavkr
wird z» kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 7587 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

„ Erfiuder
hütet Euch vor

Schwind lern !“
Eine Broschüre zur Schadlos¬
haltung aller Interessenten ?
Kostenfrei erhältlich durch das

Patentanwaltsbüra Karlsruhe
Kriegstrasse 77 .

Henkels
. Garantirt chlorfrei .

qibt u . hält , blendend l
weisse Wäsche y .

aller Art
empffehlt

H Espmämi ,
Äkatemieftr . 20,

Earlsrs «»

Zn taufen gesucht
ein eisernes Garten - oder Hoftor
u ein kleines , eisernes Eingangs »
tor von Oorner , Mehlhandlung
in Kippenhei», . 4511 r>2.t

Seks .
Polsterstühle. Kinderstühle .
Kinderbett , gebraucht , billig »»
verkaufen . Schillerstr . 12. I
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